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Der Herbst kleidet unsere Gemeinde, Wald und Flur wieder mit seinen schönen 

bunten Farben. Aber auch der Kindergarten- und Schulalltag hat wieder begonnen. 

Daher wie jedes Jahr mein Appell an alle VerkehrsteilnehmerInnen...

Anfang September hat für 31 Kindergartenkinder das erste Mal der Kindergarten 

und für 41 Taferlklassler der Schulalltag begonnen und ich wünsche ihnen alles 

Gute für die kommenden Herausforderungen, viel Ehrgeiz und eine spannende 

Zeit für ihre Weiterbildung. Jedoch müssen wir Erwachsenen ein besonderes 

Augenmerk im Straßenverkehr auf unsere Kinder richten.

Viele Kinder sind zum ersten Mal allein auf öffentlichen Verkehrswegen unterwegs. 

Ich bitte Sie, auf unseren Straßen, besonders im Überquerungsbereich und im 

Umkreis von Schulen und Kindergärten, auf unsere jüngsten Verkehrsteilnehmer acht zu geben. Bei Ein- und 

Ausstiegsstellen des Schulbusses sollten Sie als Fahrzeuglenker Ihre Geschwindigkeit so reduzieren, dass Sie 

jederzeit stehen bleiben können!

Kinder machen Fehler im Straßenverkehr,

deshalb sind sie vom Vertrauensgrundsatz ausgenommen!

DANKE für Ihre Rücksichtnahme!

DER BÜRGERMEISTER INFORMIERT

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Liebe Jugendliche und Kinder!

In unserer Gemeinde können wir auf bewegte (viele Straßenbaustellen), aber auch fortschrittliche 

(unser Gemeindezentrum ist fast fertig) Monate zurückblicken...

Vorerst vielen Dank für Ihre Geduld während der 

letzten Monate für die notwendigen Straßensperren, 

die viel Lärm- und Staubbelästigung mit sich getra-

gen haben. 

Jedoch ist es, wie ich in der vorigen Gemeindezei-

tung unter dem Artikel „Grüne Lunge für unsere 

Zukunft“ berichtet habe, ein wichtiger Schritt für die 

Umwelt. 

Wir werden alle öffentlichen Gebäude in Zukunft mit 

dem Biomasse-Heizwerk vom ARED-Park aus 

beheizen. Besonders wichtig ist der Anschluss der 

Fernwärme für unsere Volksschule und Kindergar-

ten, da die Heizung schon sehr veraltet und drin-

gendst sanierungsbedürftig ist. 

Einige Bürgerinnen und Bürger stellten mir in den 

letzten Wochen die Frage, sie hätten gehört, die 

Grabungsarbeiten zur Fernwärmeleitung in die 

Gemeinde verursachen der Gemeinde sehr hohe 

Kosten. Dies möchte ich gerne mit der folgenden 

Information richtigstellen: 

Tatsache ist:

Die vielen Grabungsarbeiten für die Fernwärme 

kosten der Gemeinde keinen Cent. Es ist wie bei 

Hausanschlüssen (z.B. Gasleitung, Telefonleitung 

oder Kanal), die Grabungsarbeiten für die Fernwär-

meleitung werden vom Heizwerk getätigt, die 

Gemeinde zahlt nur die Anschlussgebühren!

Abriss des Felberhauses in der Schlossstraße, gleichzeitige Verlegung eines Kriegerdenkmales zum 

Friedhof und Sanierung der Aufbahrungshalle...

Das Felberhaus in der Schlossstraße welches wir vor 

3 Jahren gekauft haben, war derart sanierungsbe-

dürftig, dass die Nässe von dem Haus bereits in das 

danebenliegende Arzthaus von Frau Dr. Lesch 

überging. Da das Haus in einem so schlechten 

Zustand war, mussten wir es abreißen. 
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DER BÜRGERMEISTER INFORMIERT

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger!

Sie sehen, Enzesfeld-Lindabrunn schaut in die Zukunft.

In eine Zukunft für unsere Jugendlichen und Kinder,

aber mit dem Haus der Generationen (Vorstellung noch in diesem Herbst)

auch für unsere Pensionistinnen und Pensionisten.

Einen schönen Herbst wünscht Ihnen / euch

Anstatt des Hauses werden Parkplätze, mit dazwi-

schen gepflanzten Bäumen, entstehen. 

Der hintere Bereich (Ausgang Gartengasse) mit den 

schönen alten Gebäuden wie der Scheune, den 

Weinkeller mit seinem wunderschönen Gewölbe und 

den Droatkasten erhalten wir natürlich. Mit diesen 

außergewöhnlichen Nebengebäuden werden wir 

einen Park gestalten, der Geschichte erzählen kann. 

Gleichzeitig haben wir für unser Kriegerdenkmal (1. 

Weltkrieg) welches direkt am Abrisshaus (Felber-

haus) gestanden ist, vor dem Enzesfelder Friedhof 

einen wunderschönen Platz gestaltet, der bis zu 

Allerheiligen ganz fertig sein wird.

Auch die Sanierung der Aufbahrungshalle ist been-

det. Mit den Bauarbeiten wurden nur heimische 

Firmen (Steinmetzerei Saurer, Firma Cais und die 

Malerei Appinger) beauftragt. Ich bedanke und freue 

mich über das große Lob, welches wir von Ihnen 

bekommen haben für die Sanierung und etwas 

andere Gestaltung der Aufbahrungshalle sowie zur 

Verlegung des Kriegerdenkmales.

Wir stellen vor...

Besonders gefreut hat mich Ihr reges Interesse für 

die Besichtigung unseres neuen Gemeindezentrums 

am 4. Oktober. Es war für uns sehr wichtig, dass Sie 

unser Gemeindezentrum einmal persönlich begehen 

konnten, um sich ein Bild zu machen..

Was sind die Neuerungen...

Wir bekommen mit dem neuen Gemeindezentrum 

unsere ersten E-Tankstellen.

Wir bekommen ein Bürgerservice, so wie es in 

vielen Gemeinden bereits vorhanden ist. Leicht und 

barrierefrei erreichbar, eine Anlaufstelle für Sie alle 

für eine Vielzahl von Anliegen im Alltag, für die 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter  gerne zur Verfü-

gung stehen.

Wir bekommen einen Festsaal, um schöne Veran-

staltungen und Feste feiern zu können, dieser 

Festsaal freut sich auch auf private Feste wie 

Geburtstage, Hochzeiten und vieles mehr.

Wir bekommen ein sehr schönes, modernes Café 

mit einem großen einladenden Außenbereich, 

geeignet für alle Jahreszeiten.

Wir freuen uns schon sehr auf dieses neue Haus und 

ich bin mir ganz sicher, dass auch Sie sich bald darin 

sehr wohlfühlen werden.
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WIR STELLEN VOR...
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...UNSER NEUES GEMEINDEZENTRUM



6

WIR STELLEN VOR...
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...UNSER NEUES GEMEINDEZENTRUM
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DER BÜRGERMEISTER DANKT & GRATULIERT

Alexander Bader beim

Duatlon Leobersdorf
Zum ersten Mal fand in Leobersdorf ein Männer 

Duathlon statt. Nachdem Alexander Bader die 

Radstrecke äußerst bekannt war und der Hügel 

zwischen drinnen quasi jener ist, auf dem er wohnt, 

musste er heuer auf jeden Fall antreten. Der Stre-

ckenverlauf beim Laufen war jeweils drei Runden 

durch den Leobersdorfer Generationen Park, 3 mal 

2,5 Kilometer und 3 mal 2 Kilometer. Beim Radfahren 

waren 2 Runden zu je 14 Kilometer zu absolvieren. 

Das Wetter spielte mit, die Temperaturen waren top 

und es gab natürlich den Wind, den wir hier gewohnt 

sind. Der Start war schon recht zügig über die ersten 

drei Runden. Über die ersten beiden Runden war 

Alexander Bader an 4./5. Stelle unterwegs, den 

Drittplatzierten konnte er in der letzten Runde noch 

einholen. Alexander ging als Dritter auf die Radstre-

cke, wo die Aufholjagt begann.

Auf die Laufstrecke ging ebenfalls er als dritter und 

auch die Pace der letzten 6 Kilometer unter 4:00 zu 

laufen stimmte ihn positiv. Es war der erste Bewerb in 

dieser Saison, beim dem ihm dies gelang. Alexander 

Bader zu seinem Heimrennen: „Danke an alle, die 

entlang der Strecke angefeuert haben. Es war ein 

richtiges Heimrennen für mich!“. 

Lieber Alexander, ich gratuliere dir ganz herzlich 

zu deinem hervorragenden 3. Platz! Ich wünsch 

dir auch weiterhin viele sportliche Erfolge und 

dass du immer gesund ins Ziel kommst. 

Dressurreiterin Lisa Lafolie
Die diesjährigen Dressurlandesmeisterschaften in 

der Schweren Klasse fanden von 27. bis 28. Juli 

2019 in Kammern statt.

Die Enzesfeld-Lindabrunnerin Lisa Lafolie vom 

Reitverein Nöstach konnte sich mit ihrem 10-jährigen 

Hannoveranerwallach Fidelio den Sieg holen. 

Liebe Lisa, herzlichen Glückwunsch zu deinem 

ausgezeichnetem ersten Platz bei den NÖ Lan-

desmeisterschaften in Kammern. Ich wünsche 

dir, dass noch viele weitere Stockerlplätze und 

Auszeichnungen folgen werden. 

Gerhard Hejduk in Pension
Nach 22 Jahren als Betreuer und Gute Seele im 

Seniorenwohnheim geht Gerhard Hejduk nun in 

seinen wohlverdienten Ruhestand. 

Lieber Gerhard, ich danke dir von Herzen für dein 

Engagement in unserem Seniorenwohnheim und 

wünsche dir einen erholsamen Ruhestand. 
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DER BÜRGERMEISTER DANKT

Neues von der Ortstracht

In den vergangenen Monaten haben wir bereits 

folgende Aktivitäten gemeinsam durchgeführt:

Besuch der Blaudruckerei Koó im Burgenland 

Hier konnten wir bei einer Führung durch die Werk-

statt einen ersten Eindruck in das Entstehen eines 

handgefertigten Blaudrucks bekommen. Einige 

haben sich auch gleich ihre Dirndlstoffe gekauft und 

dieser Ausflug endete bei einem gemütlichen 

Heurigenbesuch in Lindabrunn.

Unser nächstes Ziel war die Blaudruckerei 

Wagner in Bad Leonfelden

Hier erhielten wir ebenfalls durch den Firmenbesitzer 

interessante Informationen über die Geschichte des 

Blaudrucks und konnten über 100 verschiedene, alte 

Modeln besichtigen. Einigen fiel es gar nicht leicht, 

aus dieser großen Auswahl das passende Muster für 

ihr Dirndl und Gilet zu finden. Nachdem wir unsere 

Stoffe bestellt hatten, stärkten wir uns bei einem 

gemeinsamen Mittagessen und danach ging es 

weiter zur

Weberei Kitzmüller.

Auch hier konnten wir die Werkstatt besichtigen und 

erhielten einen Einblick in die Weberei. Danach 

waren wir überwältigt von der Vielzahl der zur Aus-

wahl stehenden Schürzenstoffe. Einige konnten sich 

gar nicht entscheiden und werden sich mehrere 

Schürzen nähen. Nachdem wir auch sonst noch 

einige Schnäppchen ergattert hatten, machten wir 

uns gut gelaunt auf den Heimweg.

Unser dritter gemeinsamer Ausflug führte uns zum 

Webermarkt in die kleine Gemeinde Haslach

an der Mühl.

Der internationale Textilmarkt zeigte ein breites 

Spektrum textilen Könnens, ein buntes Miteinander 

von Gewebtem, Bedrucktem, Gefilztem, Genähtem 

und vieles mehr. Bei über 100 Ausstellern, verteilt auf 

den ganzen Ort, konnten wir uns viele Anregungen 

und Tipps für unsere neue Tracht holen. 

Da unsere Stoffe nun bedruckt sind, und auch die 

eigens entworfenen Knöpfe mit dem Gemeindewap-

pen von Enzesfeld-Lindabrunn bereits eingetroffen 

sind, geht es nun ans Werk. Einige nähen sich ihr 

Dirndl im Nähkurs auf der Gemeinde, andere lassen 

es von einer Schneiderin anfertigen. Auch die Gilets 

für die Herren werden teilweise selbst genäht. Im 

Oktober starten wir den Nähkurs und werden fleißig 

werken, damit wir im Frühling dann die neue Tracht 

ausführen können.

Als Alternative kann auch ein Dirndl mit blauem 

Streublumenmuster gekauft werden. Beim Trachten-

modengeschäft Eva Wainig in Wr. Neustadt kann das 

Dirndl auch ohne Schürze gekauft werden. Es 

können dann beim Nähkurs eine Schürze genäht 

und unsere Gemeindeknöpfe aufgenäht werden.

Für alle, die noch mitmachen wollen, besteht selbst-

verständlich jederzeit die Möglichkeit. Wir können 

immer Stoffe bestellen und wir werden auch sicher 

einige Monate nähen, sodass ein späterer Einstieg 

kein Problem ist. Interessierte können sich gerne bei 

Susanne Osztovics unter (0676) 702 66 72 melden.

Liebe Susanne, es freut mich, dass du dich 

dermaßen für unsere Gemeinde engagierst. Du 

lässt alte, heimische Trachten wieder aufleben 

und bereicherst unseren Ort mit einer neuen, 

gemeinsamen Tracht. Vielen Dank dafür!
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AUS DEN AUSSCHÜSSEN

Ausschuss für Schule, Kindergarten, Soziales und Bildung
Sehr geehrte Damen und Herren! Liebe Kinder und Jugendliche!

In der heutigen Zeit die immer mehr durch Leistungsdruck (und dem Scheitern daran) 

geprägt ist, ist es eine wichtige Aufgabe einer Gemeinde, die Menschen dabei zu 

unterstützen moderne Herausforderungen zu bewältigen. Eine zentrale Bedeutung 

fällt hier vor allem den Bereichen Kinderbetreuung und Bildung zu. 

Kinderbetreuung

Die Marktgemeinde Enzesfeld-Lindabrunn kommt dieser Verpflichtung mehr als nach 

und bietet in beiden Kindergärten Nachmittagsbetreuung und in der Volksschule 

sowohl Früh- als auch schulische Tagesbetreuung an. Zusätzlich gibt es im Kinder-

haus eine hochwertige Kleinkinderbetreuung. Seit Jahren steigt die Anzahl der zu 

betreuenden Kinder in unserer Gemeinde, weshalb das Angebot auch heuer wieder 

erweitert wurde:
Ÿ die Kapazität der Kleinkinderbetreuung wurde verdoppelt;
Ÿ die schulische Tagesbetreuung wurde erweitert;
Ÿ in den Kindergärten wurde zusätzliches Stützpersonal angestellt.

Schwimmkurs für Volksschulkinder

Nach besorgniserregenden Berichten, wonach ein 

Großteil unserer Kinder nicht mehr schwimmen lernt 

und einem allgemeinen Bewegungsmangel unserer 

Kleinsten, sehen wir es als besonders wichtig an, wie im 

Vorjahr einen Schwimmkurs für Volkschulkinder 

anzubieten. Der Schwimmkurs wird von eigenen 

Schwimmlehrern durchgeführt und findet in der Aqua 

Nova in Wr. Neustadt statt. Inkludiert sind Bustransfer 

von und nach Wr. Neustadt und Eintritt. Die Kosten 

übernimmt selbstverständlich wieder zur Gänze unsere 

Marktgemeinde. Ich wünsche allen „Wasserratten“ 

schon jetzt viel Spaß!

Ferienspiel

Viel Spaß hatten sichtlich auch die Teilnehmer des 

diesjährigen Ferienspiels, wie Sie sich anhand der 

Fotos auf den nächsten Seiten selbst ein Bild machen 

können. Ich möchte mich dieses Mal vor allem bei allen 

teilnehmenden Kindern und Jugendlichen bedanken. 

Die Freude und das Interesse, welche die Kinder bei 

den diversen Veranstaltungen hatten, ist wohl der 

größte Lohn für alle Beteiligten. Ich freue mich auf das 

nächste coole Ferienspiel!

Für alle neugeborenen Enzesfelder und Lindabrunner 

beziehungsweise für deren Eltern gibt es ab sofort auch 

ein paar Neuigkeiten und Angebote die das Leben ein 

bisschen erleichtern sollen:

Babypaket

Auf Initiative einiger junger Mütter wurde das Babypa-

ket, welches von der Gemeinde an frischgebackene 

Eltern ausgegeben wird, neu überdacht und zusam-

mengestellt. Ab sofort setzt sich das Geschenk aus 

ausschließlich regionalen Bestandteilen, teils sogar 

Enzesfeld-Lindabrunner Handarbeit, zusammen und 

enthält neben Bekleidung, Spielzeug und sonstigen 

praktischen Dingen auch eine Gemeindemappe mit 

spezifischen Formularen, Gutscheinen, Vereinsregis-

ter und vielen nützlichen Informationen rund ums Kind 

in Enzesfeld und Lindabrunn. Die Pakete sind in einer 

Mädls- und einer Jungsvariante erhältlich.

Die bereits erwähnten Mütter veranstalten übrigens 

auch einmal im Monat ein Mutter-Vater-Kind-Treffen in 

der Alten Turnhalle. Vielen Dank für eure Ideen und 

euer Engagement! 

Windelcontainer

Für junge Eltern wird es ab Anfang November ein 

zusätzliches Service der Gemeinde geben: einen 

eigenen Container für Babywindeln. Der Behälter wird 

am Gelände der Wertstoffhalle aufgestellt und ist 

während der Öffnungszeiten zugänglich. 

Silvestertreff

Abschließend möchte ich Sie schon jetzt dazu einla-

den, gemeinsam mit uns den Jahreswechsel zu 

verbringen. Am 31. Dezember ab 22.00 Uhr feiern wir 

am Platz vor dem Friedhof Enzesfeld bei Sekt und 

Gulaschsuppe das neue Jahr, beobachten das Feuer-

werk und tanzen zu den Klängen des Donauwalzers 

und der Pummerin.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien einen schö-

nen Herbst und ein gesegnetes Weihnachtsfest!

Mit freundlichen Grüßen

Vizebürgermeister Stefan Rabl
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IMPRESSIONEN FERIENSPIEL
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IMPRESSIONEN FERIENSPIEL
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IMPRESSIONEN FERIENSPIEL
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Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger aus Enzesfeld-Lindabrunn!

Ich hoffe, Sie konnten sich im Urlaub erholen oder sich bei dem einen oder anderen 

Fest in der Gemeinde gut unterhalten.

Bauwesen

Die Bauarbeiten zur Errichtung unseres neuen Rathauses mit Veranstaltungssaal 

und Kaffeehaus sind nahezu abgeschlossen.

In der Schloßstraße haben wir das im Vorjahr von der Gemeinde angekaufte 

Wohnhaus abgebrochen. Die frei gewordenen Flächen sollen mit Bäumen begrünt 

und zum Teil als Parkplatz genützt werden. (Siehe Bilder.)

Ebenfalls abgebrochen wurde auf dem Grundstück der ehemaligen Tennisanlage 

das Klubhaus und die Tennisplätze, damit im Frühjahr mit der Errichtung des 

„betreubaren Wohnen“ begonnen werden kann.

Auf den Spielplätzen in Enzesfeld und Lindabrunn haben wir die versprochenen 
WC-Anlagen errichtet.

Am Parkweg wurde mit der Errichtung des „Jungen 

Wohnens“ begonnen. Hier entstehen 26 Wohnein-

heiten für junge Mitbürgerinnen und Mitbürger. 

Finanzen

Der Kaufvertrag des Grundstückes Hauptstraße 10 

(ehemalige Gärtnerei Pechhacker) wurde in der 

letzten Gemeinderatssitzung beschlossen. Über die 

weitere Nutzung kursieren schon einige Gerüchte. 

Tatsache ist, dass wir in der Planungsphase sind und 

es Ideen und Entwürfe dazu gibt, wie die tatsächliche 

Gestaltung aussehen wird, ist noch nicht fixiert. 

Letztendlich werden die Kosten über Umsetzung und 

Ausführung entscheiden.

Abschließend möchte ich einigen Gerüchten vehe-

ment widersprechen und festhalten, dass nur auf-

grund der hartnäckigen Verhandlungen seitens der 

Gemeindeführung und vor allem meines persönli-

chen Kontakts mit Martin Pechhacker eine Kaufab-

wicklung ermöglicht wurde. 

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger, all 

diese Projekte umzusetzen sind große Heraus-

forderungen, aber mit dem Versprechen, auch 

weiterhin eine solide Bau- und Finanzpolitik zu 

betreiben verbleibe ich

Ihr

GGR Ing. Herbert Haderer

AUS DEN AUSSCHÜSSEN

Ausschuss für Bau, Verkehr, Raumordnung und Finanzen
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Sanitäranlagen Spielplätze

Die Sanitäranlagen am Steinspielplatz Enzesfeld 

und am Spielplatz Lindabrunn wurden errichtet und 

stehen nun zur Benützung zur Verfügung. Diese 

notwendige Maßnahme zum  Wohle unserer Bevöl-

kerung war uns ein großes Anliegen.

Natürliche Bepflanzung zur Beschattung am 

Steinspielplatz Enzesfeld sind meines Erachtens 

auch überlegenswert und notwendig. Zusätzlich könnte auch ein Allround-Spielplatz in 

nächster Zukunft Platz finden.

All dies sind Überlegungen und Planungen, die 

unsere Marktgemeinde noch lebenswerter und 

liebenswerter machen.

Abermals wende ich mich mit der Bitte an Sie, liebe 

Mitbürgerinnen und Mitbürger, und euch liebe Kinder 

und Jugendliche zum Erhalt aller Anlagen beizutra-

gen und sie gemäß den Geboten und Verboten zu 

benützen, sodass sie lange ihre zweckmäßige 

Verwendung finden können.

Abschließend wünsche ich allen Mitbürgerinnen 

und Mitbürgern, Kindern und Jugendlichen  

einen schönen Herbst. Ihr

GGR Ing. Herbert Postl

AUS DEN AUSSCHÜSSEN

Ausschuss für Jugend und Sport
Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger, liebe Kinder und Jugendliche!

Beachvolleyball-Platz Lindabrunn 

Am Spielplatz in Lindabrunn wurde der Beachvolleyball-Platz fertiggestellt. Viele 

Gäste besuchten die Eröffnung der neuen Anlage. Informationen bezüglich 

Benützung sind beim Verein Volleyballunion Triestingtal einzuholen. 
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AUS DEN AUSSCHÜSSEN

Ausschuss für Umwelt
Liebe Enzesfeld-LindabrunnerInnen!

Ich hoffe Sie haben den Sommer genossen.

Da mein Artikel durch die Redaktion nicht zum Druck freigegeben wurde, bleibt 

mir an dieser Stelle nur Ihnen im Namen des Umweltausschusses einen positi-

ven Jahresausklang und eine schöne Weihnachtszeit zu wünschen! 

Ihr Umweltgemeinderat

GGR Ing. Franz Meixner, BBEd

Anmerkung der Redaktion
Der Originalartikel von GGR Ing. Franz Meixner, 

BBEd, welcher Vorsitzender des Ausschusses für 

Umwelt ist, konnte leider nicht veröffentlicht 

werden. Es ist nicht angedacht, dass geäußerte 

politische Meinungen abgedruckt werden. Ebenso 

ist es nicht vorgesehen, dass Inhalte und Details 

einer nichtöffentlichen Ausschusssitzung abge-

druckt und somit veröffentlicht werden. Dies würde 

auch der NÖ Gemeindeordnung widersprechen. 

Die Gemeindezeitung der Marktgemeinde Enzes-

feld-Lindabrunn ist das amtliche Mitteilungsblatt und 

ein unpolitisches Medium, in dem die Bevölkerung 

über Ereignisse, Geschehnisse und Weiterentwick-

lungen in unserer Marktgemeinde informiert wird. 

Die Rubrik der Gemeindezeitung „Aus den Aus-

schüssen“ bietet den Ausschussvorsitzenden die 

Möglichkeit über die laufende Arbeit in und über 

Projekte des Ausschusses zu berichten. 
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Der Götterbaum breitet sich aus

In unserer Gemeindezeitung berichten wir diesmal 

ausführlich über den Götterbaum, einer sehr 

invasiven Pflanze, die man, hat sie einmal Wurzeln 

gefasst, nur mehr schwer aus dem Garten weg-

bringt. Er ist ein Neophyt, eine eingebürgerte, also 

nicht heimische Pflanze, die der Artenvielfalt 

deshalb auch nicht dienen kann.

Vielleicht ist Ihnen der Götterbaum an der Ortsaus-

fahrt Richtung Leobersdorf bekannt gewesen. Er 

stand an der rechten Straßenseite und wurde vom 

Sturm zerstört. Jetzt wachsen unzählige kleine 

Triebe nach, man kommt mit dem Mähen nicht mehr 

nach. Der Götterbaum wächst ähnlich wie Bambus 

aus jeder Mauerritze an Gehsteigen und zwischen 

Randsteinen. Wir ersuchen deshalb die Hausbesit-

zer, den Baum nach Möglichkeit schon klein zu 

entfernen, damit er nicht zum Problem für die 

gesamte Umgebung wird.

Baumkataster

Im Zuge der jährlichen Begutachtung unserer 

Gemeindebäume durch das Forsttechnische Büro 

Mayerhofer GmbH wurde festgestellt, dass leider 

einige Eschen entlang der Fabrikstraße vom 

Eschentriebsterben betroffen sind. Wir müssen sie 

entfernen und hoffen, dass der Ahorn und andere 

Laubbäume die Lücken füllen. Sonst werden wir 

nachpflanzen. Alle anderen Maßnahmen wie 

Kronenschnitte werden von einer Fachfirma 

durchgeführt um die Bäume nicht zu schädigen, 

sondern gesund zu erhalten.

AUS DEN AUSSCHÜSSEN

Ausschuss für Kunst, Kultur und Touristik
Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Jugendliche und Kinder!

Gerne berichte ich über die Aktivitäten in unserer Gemeinde.

Schulkinder entdecken die Artenvielfalt am Symposion Lindabrunn

Kurz vor Ferienbeginn konnten unsere Volksschulkinder der 3. und 4.Klassen mit 

Biologinnen und Biologen des Landschaftspflegevereines Thermenlinie-

Wienerwald-Wiener Becken die Artenvielfalt am Symposion Lindabrunn entde-

cken. Den Kindern und Biologinnen und Biologen hat es sichtlich Spaß gemacht 

und ich bedanke mich bei der Direktorin unserer Volksschule Pia Lichtenegger und 

der Lehrerschaft für ihre Aufgeschlossenheit und ihr Interesse. Alle anfallenden 

Kosten hat die Gemeinde übernommen. 

Im Herbst versuchen wir auch Pflegetermine anzubieten. So erfahren die Kinder, 

dass diese herrliche Naturlandschaft sorgsam behandelt werden muss und trotz 

der Schafe zusätzliche Pflege braucht.
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AUS DEN AUSSCHÜSSEN

Bäume am Spielplatz Enzesfeld

Im Herbst bzw. im Frühjahr werden wir am Spiel-

platz in Enzesfeld schattenspendende Bäume 

pflanzen, um den Platz für Sie und Ihre Kinder noch 

attraktiver zu machen. Jeder Baum verbessert nicht 

nur unser Wohlbefinden, sondern auch unsere 

Klimabilanz. 

Ich kann Ihnen versprechen, dass ich mich für 

jeden Baum einsetzen werde, der unseren Ort, trotz 

der erforderlichen Bauaktivitäten grüner und 

lebenswerter macht. 

Gartenarbeit im Herbst

Ordentlich schlampert zu sein, das hilft den Wildtie-

ren am meisten. Lassen Sie ruhig Stängel von 

abgeblühten Pflanzen bis ins Frühjahr stehen. Es 

gibt Wildbienen, die dort überwintern. Wir müssen 

nur ein wenig umdenken um viel zu bewirken. 

Adventmarkt

Ich darf Sie schon jetzt zu unserem Adventmarkt 

am Samstag, den 31. November und am Sonntag, 

den 1. Dezember, sowie am Samstag, den 14. 

Dezember einladen. Die Vorbereitungen laufen 

schon. Wir sind bemüht, Ihnen und Ihren Kindern 

ein schönes stimmiges Programm zu bieten. Ihr 

Besuch bestätigt unsere Arbeit und die Arbeit aller, 

die einen Stand oder eine Hütte betreiben werden 

und wir freuen uns, wenn Sie sich wohl fühlen.

Ich wünsche Ihnen noch schöne Herbsttage 

Ihre

GGRin Elisabeth Zottl-Paulischin

STURMTAGE | ERNTEDANK | WEISENBLASEN

3 Veranstaltungen - 1 gelungenes Fest
Die Lindabrunner Sturmtage fanden in diesem Jahr 

von Freitag, den 20. bis Montag, den 23. September 

statt und lockten wieder zahlreiche Gäste nach 

Lindabrunn. Im herrlichen Ambiente der Winzerka-

pelle waren Hütten, Tische und Sessel aufgebaut 

und das gesamte Areal war liebevoll dekoriert. Gerne 

genossen die Besucher den frischen Sturm der 

Lindabrunner Winzer. 

Es war daher naheliegend, dass in diesem Jahr das 

Erntedankfest, welches der Bauernbund veranstal-

tet, ebenfalls bei der Winzerkapelle stattfindet. Am 

Sonntag, den 22. September 2019 zelebrierte unser 

Herr Pfarrer MMag. Krysztof Szczesny die Ernte-

dankmesse, welche vom Musikverein Hirtenberg 

musikalisch umrahmt wurde. Neben Bürgermeister 

Franz Schneider und einigen Gemeindemandataren 

waren zahlreiche Besucher zu dem Festgottesdienst 

erschienen. Beim anschließenden Frühschoppen 

sorgte neben den Lindabrunner Winzern die Flei-

scherei Sunk mit einem Spanferkel für das leibliche 

Wohl der Gäste. 

Ein besonderes Highlight war dann am Nachmittag 

das Bezirks-Weisenblasen der Bezirksarbeitsge-

meinschaft (BAG) Baden-Mödling-Wr. Neustadt, 

welches von Bezirkskapellmeister-Stv. Michael 

Osztovics organisiert wurde. Zwölf Musikgruppen 

aus verschiedenen Musikvereinen von Mödling über 

Tribuswinkel bis Pernitz brachten ihre typisch-

regionalen Weisenlieder mit. Sie verwöhnten so die 

Gäste bis in den Abend hinein musikalisch und 

bekamen neben einer Urkunde des NÖ Blasmusik-

verbandes auch ein Gastgeschenk von Bürgermeis-

ter Franz Schneider überreicht. 
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Line Dance
Tanzvergnügen als Jungbrunnen

Line Dance ist für Personen jeden Alters geeignet, 

und wird in Linien neben- beziehungsweise hinterei-

nander getanzt. Wir wollen Ausdauer und Vitalität 

wieder herausfordern. Tanzen vereint sportliche 

Aktivitäten mit Gedächtnistraining, um sich beispiels-

weise Schrittfolgen zu merken. Beim Tanzen werden 

die Gelenke geschmeidig gehalten. Durch die 

Körperspannung kräftigen sich Muskeln und Kno-

chen, eine gute Vorbeugung gegen Osteoporose, 

außerdem wird das Herz- Kreislaufsystem gestärkt. 

Tanzen macht viel Spaß - ein Faktor, der nicht 

unterschätzt werden darf. Schöne Walzerklänge, 

Foxtrott, Cha-Cha-Cha, Tango, Folklore und vieles 

mehr sind im Angebot. Musik zu hören und sich nach 

wohltuenden Klängen rhythmisch zu einem ange-

messenen Tempo zu bewegen, macht Spaß und 

schafft eine beschwingte Seele. Hinzu kommen die 

Geselligkeit und nette Unterhaltung mit Gleichge-

sinnten. Beim Line Dance bleibt man aktiv und hat 

jede Menge Spaß!

Kommen Sie doch zum Schnuppern vorbei!

Wann?Jeden Mittwoch ab 15.00 Uhr 

Wo? Landgasthaus Lindabrunn, Hernsteinerstr. 102 

Anmeldung & Info bei Barbara Brandner (Line 

Dance-Instruktor) unter (0699) 126 556 66. 

Lindabrunner Pferdefest
Am Samstag den 21. September 2019 lud die 

Familie Hegenbart wieder zum Lindabrunner Pferde-

fest. Entstanden aus einer Geburtstagüberraschung 

für die gute Seele im Haus und im Stall, Hermine 

Hegenbart, wuchs es jährlich und wurde zum 

Geheimtipp für Pferdeliebhaber. Mit viel Liebe und 

Hingabe machen es die vielen freiwilligen Helfer und 

Beteiligten zum Erlebnis für die Gäste.

NACHRICHTEN AUS DER GEMEINDE
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IMPRESSIONEN LINDABRUNNER PFERDEFEST
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NACHRICHTEN AUS DER GEMEINDE

Mutter-Vater-Kind-Treff
Einmal haben sich die null- bis zweieinhalb-jährigen 

Enzesfelder und Lindabrunner schon nach der 

Sommerpause zum Spielen, Austauschen und 

Kennenlernen wie gewohnt in der Alten Turnhalle in 

Enzesfeld, Schulgasse 9 im September getroffen. 

Hier durften wir sehr viele neue Gesichter in unserer 

Runde begrüßen. Es konnte in diesem Zuge sogar 

das neue Babypaket an zwei Neugeborene durch 

Herrn Bürgermeister Franz Schneider und GGR 

Alexander Schermann übergeben werden.

Natürlich geht es auch in den kommenden Monaten 

weiter, dass wir jeden zweiten Mittwoch im Monat von 

09.00 bis 12.00 Uhr zusammenkommen. Die Termi-

ne hierfür sind:

Ÿ 9. Oktober 2019

Ÿ 13. November 2019

Ÿ 11. Dezember 2019

Beim Treffen im April schaute auch der Osterhase 

vorbei, wünschte ein frohes Osterfest und verteilte 

durch unseren Herrn Bürgermeister Germteig-

Osterhasen an die jüngsten Mitbürgerinnen und 

Mitbürger unserer Gemeinde. 

Nicht zu kurz kamen die Mütter und natürlich auch 

Väter beim Zusammenkommen im Mai. Hier war das 

„Motto“ der vor der Tür stehende Muttertag. Es wurde 

von der Gemeinde an die „Superhelden ohne 

Umhang“ ein kleines Präsent, nämlich eine schön 

eingepackte Flasche Fruchtsaft der Familie Schuh 

aus dem Triestingtal, überreicht. Ebenso erhielt jede 

Mama einen kleinen Rosenstock von GGR Alexan-

der Schermann. (Beides powert by Unikateria)

Sehr heiß war es im Juni. Aber wenn es eine kleine 

Jause gibt und wenn mit anderen Gleichaltrigen 

gespielt werden kann, sind jegliche Hitze und das 

Schwitzen vergessen.

Beim letzten Treffen vor der Sommerpause tausch-

ten sich, wie im Durchschnitt immer, um die 20 Kinder 

mit ihren Müttern und Vätern unserer Gemeinde aus.

Die Organisatoren freuen sich jetzt schon, Euch bei 

einem der nächsten Treffen begrüßen zu dürfen.
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Wir geben Bienen Heimat
Wir für Bienen in Enzesfeld-Lindabrunn

Der Schutz der Artenvielfalt beginnt bei uns selbst. 

Im eigenen Garten und durch unser Verhalten 

können wir viel für die Natur tun.

Mit der Kampagne „Wir für Bienen“ des Landes NÖ 

und der Landwirtschaftskammer NÖ wird der Fokus 

auf die Biodiversität in unserem Bundesland gelegt. 

Jeder von uns in Enzesfeld-Lindabrunn kann seinen 

Teil zur biologischen Vielfalt beitragen und den 

Bienen und Insekten Heimat geben. Ich lade Sie ein, 

geben wir gemeinsam Schritt für Schritt, Bienen und 

Insekten Heimat in unserer Gemeinde

Mit besten Grüßen, Ihr Bgm. Franz Schneider

So geben wir Bienen eine Heimat

Wer Tiere in seinen Garten lockt, tut etwas für die 

Artenvielfalt. Wildbienen, Hummeln und Schmetter-

linge bestäuben Obstbäume und Beerensträucher 

und sorgen so für reiche Ernte. Vögel finden Nistplät-

ze in Hecken. Igel, Spitzmaus, Eidechse und Molch 

besiedeln Holzstöße & Steinmauern.

Gemeinsam können wir beitragen Bienen und 

anderen Insekten Heimat zu geben - Von den Bäue-

rinnen und Bauern, die mit ihrer täglichen Arbeit 

einen wichtigen Beitrag zum Erhalt der Artenvielfalt 

leisten, bis hin zur Gemeinde, die ihre öffentlichen 

Flächen naturnahe bewirtschaftet. Aber auch jeder 

Bürger und jede Bürgerin kann durch kleine Maßnah-

men viel bewirken:

Wildblumen und heimische Sträucher 

Heimische Wildblumen und Sträucher stellen für 

Insekten eine ideale Nahrungsgrundlage dar. 

Pflanzen mit unterschiedlicher Blütezeit bieten vom 

Frühling bis in den Herbst einen reich gedeckten 

Tisch für Bienen und andere Bestäuber.

Insektenhotel

Einfache Nisthilfen aus entrindetem Laubholz mit 

drei bis zehn Millimeter großen Bohrlöchern reichen 

vollkommen. Die Wände der Löcher sollten mög-

lichst glatt sein. Wählen Sie für die Nisthilfen einen 

sonnigen, vor Wind und Regen geschützten Platz. 

Gegen hungrige Vögel schützt ein Netz vor der 

Nisthilfe. Die Einflugschneise für die Insekten sollte 

ansonsten möglichst frei sein.

Altholz für den Winter

Einige Insektenarten wie etwa manche Schmetterlin-

ge überwintern als Puppe. Falllaub, Reisighaufen 

oder Altholz bieten dafür ideale Bedingungen. Aber 

auch Igel, Eidechsen oder Vögel suchen sich hier 

gerne ein Plätzchen. Lassen Sie im Herbst die 

Überreste von Pflanzen stehen.

Umwelt-GR Peter Bauer, Sabine Plodek-Freimann (eNu), 

Anette Schawerda (Leader), GGRin Elisabeth Zottl-Paulischin

Sorgsamer Umgang mit Pflanzenschutzmittel

Spritzmittel, Dünger und andere chemische Hilfen 

sind in einem Naturgarten nicht notwendig. Heimi-

sche Pflanzen sind an unsere klimatischen Verhält-

nisse gut angepasst und brauchen in der Regel keine 

nährstoffreichen Böden. 

Weitere Informationen zu „Wir für Bienen“ 

erhalten Sie unter . www.wir-fuer-bienen.at

http://www.wir-fuer-bienen.at


26

FEUERWEHRFEST DACHAU

Feuerwehr Lindabrunn in Dachau
Unsere Partnerfeuerwehr, die Freiwillige Feuerwehr 

Dachau aus Bayern, feierte von 13. bis 15. Septem-

ber 2019 ihr 150-jähriges Bestandsjubiläum. Wir 

waren zu dieser Feier eingeladen und reisten mit 40 

Personen und unserem Feuerwehroldtimer Dodge 

nach Dachau.

Am Samstag, den 14. September war eine Lei-

stungsschau von verschiedenen Einsatzorganisatio-

nen und eine Fahrzeugausstellung, wo auch wir mit 

unserem Dodge teilgenommen haben.

Am Sonntag, den 15. September war am Vormittag 

eine Feldmesse. Anschließend fand ein großer 

Festumzug durch die Dachauer Altstadt statt, bei 

dem wir ebenfalls mit unserem Dodge und der 

mitgereisten Mannschaft der Freiwilligen Feuerwehr 

Lindabrunn vertreten waren. 

Musikverein Hirtenberg in Dachau
Anlässlich der 150-Jahrfeier der Partnerfeuerwehr 

von Lindabrunn, der Feuerwehr Dachau, startete 

auch der Musikverein Hirtenberg samt Fanclub und 

dem Hirtenberger Bürgermeister Karl Brandner den 

diesjährigen Ausflug nach Bayern. 

Los ging es am Freitag den, 13. September 2019 zu 

Mittag mit dem Bus über Passau Richtung Dachau. 

Bereits während der Fahrt konnte man die Vorfreude 

und die gute Stimmung der Mitreisenden spüren. Im 

Hotel angekommen, gab es nur eine kurze Ver-

schnaufpause, denn schon bald ging es für einen Teil 

zum Festzelt und dem großartigen Konzert der 

neuen Blasmusikgruppe LaBrassBanda, welche das 

4.000 Mann ausverkaufte Haus rockte. Der andere 

Teil traf sich mit dem bereits auch langjährigen 

Feuerwehrfreund Rudi Reimoser.

Natürlich darf auch die Kultur nicht zu kurz kommen. 

Diese stand am Samstag auf dem Programm. So 

besuchten wir am Vormittag die KZ-Gedenkstätte 

Dachau und hatten am Nachmittag eine Führung in 

der Altstadt, welche bis zum Schloss hinauf führte, 

wo man einen wunderbaren Blick auf das Festgelän-

de und bis nach München hatte. Da der Musikverein 

zum Feiern gekommen war, ging es am Abend 

wieder zur Jubiläumsfeier. Gemeinsam mit den 

Feuerwehren wurde beim Lindabrunner Weinstandl 

angestoßen und bis zur Sperrstunde um Mitternacht 

getanzt und gefeiert.

Der Höhepunkt für den Musikverein Hirtenberg war 

aber ausnahmslos der Sonntag. Nach der Weiß-

wurst-Party, welche in Deutschland um 07.30 Uhr 

beginnt, ging es um 10.00 Uhr vor das Zelt zur gut 

besuchten Messe. Im Anschluss durfte der Musikver-

ein den aus 30 Feuerwehren, anderen ansässigen 

Vereinen und weiteren Musikgruppen großen 

ungefähr zweieinhalb Kilometer langen Festumzug 

mit insgesamt 1.200 Akteuren durch Dachau anfüh-

ren. Zurück am Festgelände starteten wir den 

Frühshoppen und brachten das Festzelt zum Toben.

Leider mussten wir pünktlich aufhören, um die 

Heimreise antreten zu können. Als Gastgeschenk 

bekamen wir von der Feuerwehr Dachau einen prall 

gefüllten Wurstkorb samt Brot mit auf den Weg. 

Natürlich wurde dieser bei einer Pause am Rastplatz 

angeschnitten und wir hatten sogar nach der nächs-

ten Probe noch etwas zum Jausnen.

Die Musikerinnen und Musiker des Musikverein 

Hirtenberg und alle Mitreisenden werden sich sicher 

noch lange an diesen großartigen Ausflug erinnern.

Beste Stimmung im Lindabrunner Weinstand‘l am Samstag.Blick in das mit 4.000 Gästen prall gefüllte Party-Zelt am Freitag.

Alle Fotos aus Dachau © by Alfred Kopp.
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AUS DER REGION

LEADER-Region Triestingtal
Is(s) von do!

Die „Triestingtaler Hofgenüsse“ sind eine Initiative 

von 16 ambitionierten landwirtschaftlichen Betrie-

ben, die sich unter dieser Marke am 13. Oktober 

2019 erstmals gemeinsam präsentieren.

Entstanden ist diese im Rahmen eines LEADER 

Projektes. Ziel ist es, durch die Kooperation unterei-

nander die Konsumenten besser zu erreichen und 

Ihnen das umfangreiche Sortiment übersichtlich in 

direktem Kontakt anzubieten. Zentrales Anliegen ist 

die Produktion von gesunden, hochwertigen und 

nachhaltig hergestellten Lebensmitteln aus regiona-

len Rohstoffen. Besondere Beachtung findet das 

Tierwohl sowie ressourcen- und umweltschonende 

Verarbeitung. Unter anderem werden Käse, Milch- 

und Fleischprodukte bis zu Säften, Wein, Chutneys 

und vieles mehr angeboten.Unter dem Motto „kom-

men-kosten-genießen“ sind alle Interessierten 

herzlichst zur „Genuss Galerie“ eingeladen. 

Eine Auswahl von „Triestingtaler Hofgenüssen“ 

bekommt man auch direkt bei der UNIKATERIA in 

Enzesfeld-Lindabrunn, Schimmelgasse 2.

Hilfswerk Triestingtal
Rundum gut betreut 

Der „Hilfe und Pflege daheim-Standort“ Triestingtal 

bietet individuelle und hochqualitative Unterstützung 

für ältere, kranke oder pflegebedürftige Menschen 

und ihre Familien. 

Gut betreut bis ins hohe Alter – nach diesem Motto 

arbeitet das Hilfswerk im Triestingtal seit 1980 für 

pflegebedürftige Menschen. Die Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter aus den verschiedenen Fachberei-

chen erleichtern den Kundinnen und Kunden sowie 

der ganzen Familie den Alltag. Im eigenen Zuhause – 

dort, wo wir Menschen uns am wohlsten fühlen. Zu 

den Angeboten des Hilfe und Pflege daheim-

Standortes Triestingtal zählen abgesehen von der 

Hauskrankenpflege und der Heimhilfe die mobile 

Pflegeberatung, die mobile Physio- sowie Ergothera-

pie, das Menüservice und das Notruftelefon. Auch 

das Ehrenamt nimmt mit dem Besuchsdienst oder 

dem Angebot „Essen auf Rädern" einen hohen 

Stellenwert ein.

Das Hilfswerk Triestingtal wurde 1980 ins Leben 

gerufen. Pflegemanager Markus Mayr ist für die 

fachliche und wirtschaftliche Leitung des Standortes 

zuständig und mit seinem Team kompetenter 

Ansprechpartner in der Region. 

Kontakt: Hilfe und Pflege daheim Triestingtal, 

Brunntalstraße 15, 2560 Berndorf, (02672) 87909

pflege.triestingtal@noe.hilfswerk.at

www.hilfswerk.at/niederoesterreich/hilfe-und-

pflege-daheim-triestingtal

http://pflege.triestingtal@noe.hilfswerk.at
http://www.hilfswerk.at/niederoesterreich/hilfe-und-pflege-daheim-triestingtal
http://www.hilfswerk.at/niederoesterreich/hilfe-und-pflege-daheim-triestingtal
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IMPRESSIONEN PFARRHEURIGEN

Pfarrheurigen
Der traditionelle Pfarrheurigen fand von 23. bis 25. 

August 2019 statt. Am Sonntag stand die Festmes-

se, welche von Domkapitular Kan. Msgr. Mag. Franz 

Schuster zelebriert wurde, ganz im Zeichen des 20-

jährigen Dienstjubiläums unseres hochwürdigen 

Herrn Pfarrers MMag. Krysztof Szczesny.

Zu diesem Anlass gratulierten ihm nicht nur Bürger-

meister Franz Schneider und Vizebürgermeister 

Stefan Rabl im Namen der Gemeinde, sondern auch 

der Pfarrgemeinderat und der Musikverein Hirten-

berg bereits während der Messe. Im Anschluss an 

die Messe zog die ganze Festgemeinde in den 

Pfarrhof wo zum Frühschoppen geladen wurde. Bei 

herzhaften Schnitzerln und erlesenen Weinen 

herrschte den ganzen Tag über beste Stimmung. 

An dieser Stelle dürfen wir unserem hochwürdigen 

Herrn Pfarrer nochmals alles erdenklich Gute zu 

seinem 20-jährigen Dienstjubiläum in Enzesfeld-

Lindabrunn wünschen und hoffe, dass er uns als 

Ortspfarrer noch lange erhalten bleibt. 
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Feuerwehrfest Enzesfeld
Die Freiwillige Feuerwehr Enzesfeld lud auch in 

diesem Jahr zu ihrem traditionellen Fest, nämlich von 

5. bis 7. Juli 2019. 

Mit frischen Spareribs verwöhnten die Florianis ihre 

Gäste am Freitag und am Samstag standen das 

Gesellschaftsschnapsen sowie die Feuerlöscher-

überprüfung am Programm. 

Am Sonntag zelebrierte Ortspfarrer Feuerwehrkurat 

MMag. Krysztof Szczesny die Festmesse. Im 

Anschluss daran begrüßte Kommandant OBI 

Michael Hebesberger die anwesenden Fest- und 

Ehrengäste. Unter ihnen waren unter anderem auch 

EOBI Bürgermeister Franz Schneider und Vizebür-

germeister Stefan Rabl vertreten. Auch in diesem 

Jahr konnten wieder einige Feuerwehrkameradin-

nen und Kameraden für Ihre Verdienste um die 

Feuerwehr geehrt werden. Bei sommerlichem 

Wetter blieben die Gäste gerne beim anschließen-

den Frühschoppen sitzen und genossen den Tag. 
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VERANSTALTUNGSKALENDER

9. Oktober 
Mittwoch 

09.00 Mutter-Vater-Kind-Treffen Alte Turnhalle 

11. Oktober 
Freitag 

18.00 Treffen Ortstracht Landgasthaus Lindabrunn 

11.-12. Oktober 
Freitag-Samstag 09.00 Flohmarkt der SPÖ Frauen Prantl-Haus 

12. Oktober 
Samstag 

09.00 Wildbienentag Spitalskirche 

13. Oktober 
Sonntag 

10.00 Evangelischer Erntedankgottesdienst Spitalskirche 

17. Oktober 
Donnerstag 18.00 Herbstfest Volksschule 

20. Oktober 
Sonntag 

10.00 Rhythmische Kindermesse Pfarrkirche 

22. Oktober 
Dienstag 

18.00 ENLI einst&jetzt, Fotoausstellung Spitalskirche 

23. Oktober 
Mittwoch 09.00 ENLI einst&jetzt, Fotoausstellung Spitalskirche 

25. Oktober 
Freitag 

16.00 Halloweenfest für Kinder Volksheim 

26. Oktober 
Samstag 

19.30 Konzert zum Nationalfeiertag Kulturhaus Hirtenberg 

26. Oktober bis  
4. November  Ganslwochen Landgasthaus Lindabrunn 

27. Oktober 
Sonntag 

 Zeitumstellung  

31.Oktober 
Donnerstag 

19.00 Evangelischer Reformationsgottesdienst Spitalskirche 

1. November 
Freitag 

08.15 
10.00 

Allerheiligen-Messe (m. Gräbersegnung in Lind.) 
Kirche Lindabrunn 
Pfarrkirche Enzesfeld 

09.00 
09.45 

Totengedenken 
Friedhof Lindabrunn 
Friedhof Enzesfeld 

15.00 Gräbersegnung Friedhof Enzesfeld 

1.-2. November 
Freitag-Samstag 

09.00 Bücherflohmarkt Prantl-Haus 

2. November 
Samstag 

09.00 Frauenfrühstück Volksheim 

6. November 
Mittwoch 07.30 Leonardi Fußwallfahrt nach Piesting Kirche Lindabrunn 

7. November 
Donnerstag 

14.00 Seniorencafé Seniorenwohnheim 

8. November 
Freitag 

15.00 Vorstellung betreubares Wohnen „Senioren Aktiv“ Hangernstraße 

10. November 
Sonntag 

09.00 Tag der Blasmusik – Konzertmusikbewertung Kulturhaus Hirtenberg 

10.00 Evangelischer Gottesdienst Spitalskirche 

11. November 
Montag 

17.00 Laternenfest (beide Kindergärten & Volksschule) Frauentalkreuz 

13. November 
Mittwoch 09.00 Mutter-Vater-Kind-Treffen Alte Turnhalle 

17. November 
Sonntag 

10.00 Rhythmische Kindermesse Pfarrkirche Enzesfeld 

22. November 
Freitag 

17.00 Lindabrunner Perchtenlauf Steinkamperl 

23. November 
Samstag 

 Adventausstellung Gartenfee Madeleine Steinkamperl 5 

17.00 Katharinenfest mit Weintaufe Kirche Lindabrunn 

28. November 
Donnerstag 

15.00 Benefiz-Punsch KFZ-Lehner 
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Tipp: lösen Sie die Kalenderseiten heraus und hängen Sie diese ganz einfach zu Hause auf!

Nähere Informationen und weitere Veranstaltungen finden Sie gerne auch online unter .www.enzesfeld-lindabrunn.at

Sollte Ihre Veranstaltung noch fehlen, dann geben Sie uns bitte unter  Bescheid.veranstaltungen@enzesfeld-lindabrunn.at

30. November 
Samstag 

15.00 Christkindlmarkt Spitalskirche 

1. Dezember 
Sonntag 

15.00 Christkindlmarkt Spitalskirche 

5. Dezember 
Donnerstag 14.00 Seniorencafé Seniorenwohnheim 

6. Dezember 
Freitag 

16.00 Advent-Standl WG Kinderlachen 

6.-7. Dezember 
Freitag-Samstag 

09.00 Bücherflohmarkt Prantl-Haus 

7. Dezember 
Samstag 09.00 Frauenfrühstück Volksheim 

8. Dezember 
Sonntag 

10.00 Evangelischer Adventgottesdienst  Spitalskirche 

11. Dezember 
Mittwoch 

09.00 Mutter-Vater-Kind-Treffen Alte Turnhalle 

13.-14. Dezember 
Freitag-Samstag 09.00 Bücherflohmarkt Prantl-Haus 

14. Dezember 
Samstag 

15.00 Christkindlmarkt Spitalskirche 

15. Dezember 
Sonntag 

16.00 Advent im Symposion Symposion Lindabrunn  

20.-21. Dezember 
Freitag-Samstag 09.00 Bücherflohmarkt Prantl-Haus 

20. Dezember 
Freitag 

19.00 Weihnachtskonzert Musikverein Hirtenberg  Pfarrkirche Enzesfeld 

21. Dezember 
Samstag 

14.30 Weihnachtswanderung  Heurigen Rappold-Schlegl 

22. Dezember 
Sonntag 16.30 Adventkonzert Katharinenchor Lindabrunn  Kirche Lindabrunn 

24. Dezember 
Dienstag 

09.00 
10.00 

Friedenslicht 
Feuerwehrhaus Enzesfeld  
Feuerwehrhaus Lindabrunn  

10.00 Warten aufs Christkind Volksschule 

15.15 Evangelische Christvesper  Spitalskirche 

15.30 
16.00 

Weihnachtsblasen 
Katharinengarten Lindabrunn  
Spitalskirche 

16.30 Kindermette mit Krippenspiel  Pfarrkirche Enzesfeld 

21.00 
23.00 

Christmette 
Kirche Lindabrunn 
Pfarrkirche Enzesfeld 

25. Dezember 
Mittwoch 

08.30 
10.00 

Christtag Festgottesdienst  
Kirche Lindabrunn 
Pfarrkirche Enzesfeld 

26. Dezember 
Donnerstag 

08.30 
10.00 

Stephanitag Messe 
Kirche Lindabrunn 
Pfarrkirche Enzesfeld 

28. Dezember 
Samstag 

16.00 Tag der offenen Kellertür alle Lindabrunner Winzer  

31. Dezember 
Dienstag 

16.00 
18.00 

Jahresabschlussmesse 
Kirche Lindabrunn 
Pfarrkirche Enzesfeld 

22.00 Silvester-Treff vor Friedhof Enzesfeld  

1. Jänner 
Mittwoch 10.00 Neujahrsmesse Pfarrkirche Enzesfeld 

 

http://www.enzesfeld-lindabrunn.at
mailto:veranstaltungen@enzesfeld-lindabrunn.at


38
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Volksschule Enzesfeld-Lindabrunn
Auch in diesem Schuljahr wird das erfolgreiche 

Projekt „FROH“ weiter an der Volksschule Enzesfeld-

Lindabrunn umgesetzt.

Am Freitag, den 13. September 2019 traf sich die 

ganze Schule im Turnsaal zum ersten Assembly 

dieses Jahres. Ein Kasperltheater der Lehrerinnen 

Gudrun Braunstorfer und Fiona Sheard begeisterte 

alle Kinder und konnte vor allem den Schülerinnen 

und Schülern der beiden ersten Klassen die Inhalte 

des Leitspruches vermitteln: FROH

wir wollen Freundlich, Respektvoll,

Hilfsbereit und Ordentlich sein

Wandertag 3. Klassen

Mit frischem Schwung begannen die beiden dritten 

Klassenam 5. September 2019 das neue Schuljahr. 

Zuerst ging es mit dem Bus nach Hernstein zum 

Pechermuseum. Nach einem kurzen Film und 

interessanten Erklärungen von Herrn Leitner durften 

die Mädchen und Buben wie ein richtiger Pecher eine 

Leiter hinunterrutschen.

Dann marschierten die Kinder mit ihren Lehrerinnen 

Petra Kaponig, Monika Resch und den rüstigen 

Pensionisten Gabriele Appinger, Karin und Ferdi-

nand Smrcka zurück nach Enzesfeld in die Schule. 

Bei so herrlichem Wanderwetter machte auch die 

große Entfernung nichts aus, und alle kamen wohl-

behalten an.

Erster Wandertag der Taferlklassler

Bereits in der zweiten Schulwoche veranstalteten die 

1. Klassen der Volksschule Enzesfeld-Lindabrunn 

ihren ersten Wandertag. Gemeinsam mit ihren 

Lehrerinnen Barbara Schlosser (1a), Silke Hennin-

ger (1b) und Fiona Sheard (Native Speaker Englisch) 

marschierten die Taferlklassler über das Frauental-

kreuz nach Lindabrunn. Beim Spielplatz am Sympo-

sion konnten sich die tüchtigen Wanderer mit ihrer 

Jause stärken und gebührend austoben, bevor es 

wieder zurück zur Schule ging.
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Elternverein der Volksschule
Aktuelles vom Elternverein

Das Schuljahr 2018/2019 war für den Elternverein 

ein erfolgreiches Jahr. Durch die großartige Unter-

stützung von Eltern, Lehrerinnen und Lehrern, 

Schulwart-Team und dank der guten Zusammenar-

beit mit der neuen Direktorin Pia Lichtenegger 

konnten wieder viele Projekte und Aktivitäten umge-

setzt werden. Besonderer Dank gilt der Marktge-

meinde Enzesfeld-Lindabrunn – ihre Unterstützung 

ermöglicht uns, mehr Kinder zu erreichen und 

Familien in schwierigen Situationen bei schulischen 

Veranstaltungen unbürokratisch zu fördern. 

Als gemeinnütziger Verein, der im Landesverband 

der Elternvereine eingebettet ist, kommen sämtliche 

Einnahmen den Kindern der Volksschule Enzesfeld-

Lindabrunn zugute, sei es durch die Organisation 

von Schulausflügen und Festen oder durch die 

Förderung von schulischen Projekten und Aktivitä-

ten. Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Unterstüt-

zung von Kindern bzw. Familien in schwierigen 

Situationen, denn:

Was morgen mit der Welt passiert,

hängt davon ab,

was wir heute für unsere Kinder tun!

In diesem Sinne dürfen wir an 

dieser Stel le einen kurzen 

Ausblick auf die Fixpunkte des 

Elternvereins im neuen Schul-

jahr geben:

Ÿ Organisation des alljährlichen 

Herbstfests in der Volksschu-

le

Ÿ Punsch & Brötchen beim Laternenfest

Ÿ Betreiben der „süßen Hütte“ am Eröffnungstag 

des Christkindlmarkts

Ÿ Unterstützung des Nikolos beim Besuch der 

Volksschule

Ÿ Mitorganisation des Kennenlernnachmittages, 

Schulabschlussfestes im Juni und der Schulaus-

flüge in der letzten Schulwoche

Wir hoffen, dass wir mit unseren Aktivitäten auch 

heuer wieder unvergessliche Erinnerungen an die 

Schulzeit schenken können und freuen uns auf ein 

ereignisreiches und spannendes Schuljahr! Euer
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Beachvolleyballverein
Die Eröffnungsfeier der neuen Beachvolleyballanla-

ge am Spielplatz Lindabrunn fand am 3. August 2019 

statt. Bei sommerlichem Wetter kamen zahlreiche 

Gäste zu Obmann Lucas Silhanek und seinem Team, 

um sich den neu errichteten Platz anzusehen. 

Nach der Eröffnung und einem kurzen Festakt fand 

ein Eröffnungsspiel statt, bei dem der neue Platz das 

erste Mal „offiziell“ bespielt wurde. Im Anschluss 

daran war der Platz auch schon für jeden der gerne 

wollte geöffnet. 

Im Rahmen der Eröffnungsfeier fehlte es den Gästen 

an nichts. Es gab schmackhaftes Gegrilltes, eine 

Cocktailbar, einen DJ, eine Tombola und vieles mehr. 

Die neue Beachvolleyballanlage am Spielplatz in 

Lindabrunn steht nun für jedermann zur Verfügung 

und kann jederzeit bespielt werden. 
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BSV Enzesfeld-Hirtenberg
Der BSV Enzesfeld-Hirtenberg rüstet sich für die 

kommende Saison 2019/2020 mit folgenden Neuer-

werbungen aus:

Ÿ Julian Macourek (von SC Weissenbach)

Ÿ Semih Recep Gökce (von ASV Vösendorf)

Ÿ Markus Seitl (von SV Sooss) und

Ÿ Mathias Gottlieber (ebenfalls von SV Sooss)

Den Verein verließen:

Ÿ Benjamin Czvitkovicz (zu ASC Leobersdorf)

Ÿ Martin Nahodil (zu SC Alland)

8. Juli 2019: Trainingsbeginn für die hoffentlich 

erfolgreiche Saison 2019/2020

18. bis 26. Juli 2019: Trainingslager in Heiligen-

kreuz/Lafnitztal (Burgenland)

3. August 2019: Sommerfest im Gemeindepark 

Hirtenberg

Der BSV Enzesfeld-Hirtenberg bedankt sich bei den 

zahlreich erschienenen Gästen.

9. August 2019: Ferienspiel beim BSV Enzes-

feld-Hirtenberg

Vorbereitung auf die Meisterschaft in der

2. Klasse Triestingtal

Der BSV beendet die Vorbereitung mit sechs Siegen 

und einem Unentschieden in den Testspielen. 

12.07.2019: SV Wienerwald 2:3 BSV

16.07.2019: BSV 3:1 ASK Eichkogel

24.07.2019: BSV 5:2 ATSV Puchberg

27.07.2019: SV Heiligenkreuz Reserve 0:10 BSV

02.08.2019: BSV 7:1 SC Lichtenwörth

10.08.2019: BSV 4:4 SV Zillingdorf

Alle aktuellen Spieltermine, vergangene Spiele aus 

früheren Zeiten und Chronik des BSV finden Sie auf 

unserer neu gestalteten Website unter:

https://vereine.fussballoesterreich.at/BSVEnzesfeld

H/News/

https://vereine.fussballoesterreich.at/BSVEnzesfeldH/News/
https://vereine.fussballoesterreich.at/BSVEnzesfeldH/News/
https://vereine.fussballoesterreich.at/BSVEnzesfeldH/News/
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Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein
Lindenfest 2019

Trotz anfänglichem Bauchweh-Wetter haben auch 

heuer wieder zahlreiche Gäste ihren Weg zum 

Lindenfest am schönen Steinkamperl gefunden. 

Nach der besinnlichen Feldmesse zeigten sich die 

ersten Sonnenstrahlen, die zum Verweilen und 

Genießen einluden.

Auch heuer danken wir, der Fremdenverkehrs- und 

Verschönerungsverein Enzesfeld-Lindabrunn, allen 

Gästen für die ausgelassene Feierstimmung und 

allen Unterstützern für ihre großzügigen Spenden. 

Ihr habt das Fest bereichert. 

Mit dem Reinerlös werden alte Spazierweg-Bankerl 

renoviert oder erneuert. Auch dort laden wir euch 

zum genüsslichen Verweilen und Seele-baumeln-

lassen ein.



43

VEREINE - IMPRESSIONEN LINDENFEST



44

VEREINE

Capoeira
Brasiliens Capoeira findet Einzug in Enzesfeld-

Lindabrunn

Stress im Arbeitsleben? Einfach Urlauben machen 

und abschalten? Das ist jetzt für ein paar Stunden in 

der Woche möglich. A. Zinsenhofer bringt für Alt und 

Jung bunte Abwechslung in die 4.800 Seelenge-

meinde Enzesfeld-Lindabrunn. Brasiliens Kultur ist 

bekannt für deren Lebensfreude und Temperament. 

Genau das vermittelt er mit der brasilianischen 

Kampfkunst Capoeira.

Capoeira gut oder böse?

„Wie man in den Wald hineinruft, so schallt es 

heraus.“ Capoeira baut auf Gemeinschaft, Sport und 

Spaß. Ein Kampf wird daher als Spiel bezeichnet. 

Vorsicht ist jedoch stets geboten, denn aus Spiel und 

Spaß wird – wie so oft im Leben –auch manchmal 

Ernst. Brasiliens Sklaverei hat dieses offenkundige 

freudige Spektakel zum Training der Selbstverteidi-

gung genutzt. Mit Elementen aus Kampf, Tanz, 

Akrobatik, Musik und Gesang wird nicht nur brasilia-

nische Kultur zum Ausdruck gebracht, sondern 

erzählt auch Brasiliens Geschichte erzählt. Mehr 

Infos finden zur Geschichte finden Sie hier: www.ca-

poeira-noe.at/geschichte.

Capoeira eine Kampfkunst mit Originalität

Bereits ab einem Alter von 6 Jahren werden Kindern 

spielerisch neue Kulturen und Bewegungsformen 

vermittelt und deren Individualität und Selbstbe-

wusstsein gefördert. In der Vielfältigkeit des Kampf-

tanzes Capoeira findet jeder etwas. Ein abwechs-

lungsreich gestaltetes Training fördert Koordination, 

Kondition, Kraft und Denkleistung. Die Bewegung 

und Musik sorgen dafür, um für ein paar Stunden aus 

dem stressigen Alltag zu entfliehen und den Flair der 

lateinamerikanischen Kultur zu genießen. Und nicht 

nur das: manchmal findet man auch einen mandin-

geiro und seine malicia.

Malicia und Bakterie –Krankheit oder nicht?

Zur brasilianischen Kultur zählt nicht nur Musik und 

Tanz, sondern auch die Sprache. „Malicia“ ist portu-

giesisch und bedeutet: Schlitzohrigkeit, Gerissen-

heit, Schlauheit oder Listigkeit im positiven Sinn. So 

gehört es zu dieser Kampfkunst den Gegner mit 

Tricks zu überlisten oder zu täuschen. Diese Ele-

mente machen das Schauspiel für Zuschauer und 

den spielenden Capoeiristas noch spannender und 

noch interessanter.

Die „Bakterie“ – der Capoeiraname des Trainers A. 

Zinsenhofer – empfiehlt ein bis zwei Trainings pro 

Woche einzuplanen. Wem das allerdings nicht 

genug ist, der kann in jeden Wochentag in den 

Vereinsniederlassungen in Niederösterreich und 

Wien trainieren. Alle Infos zum Schnuppertraining 

finden Sie unter .www.capoeira-noe.at

http://www.capoeira-noe.at/geschichte
http://www.capoeira-noe.at/geschichte
http://www.capoeira-noe.at
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Hundeschule
Breitensportturnier

Am 11. August 2019 wurde der 4. Breitensport 

KOOP-Cup Ost bei uns am Vereinsgelände ausge-

tragen. Wie auch in den letzten Jahren war dies eine 

gelungene Veranstaltung mit vielen bekannten und 

auch einigen neuen Mensch-Hunde-Teams. Die 78 

Starter gaben ihr Bestes und zeigten ihre sportlichen 

Höchstleistungen bei strahlendem Sonnenschein 

und wolkenlosem Himmel. 

Natürlich wurden alle Besucher auch heuer von 

unserem Team kulinarisch in unserem Festzelt 

verwöhnt. Wir gratulieren noch einmal allen Teilneh-

merinnen und Teilnehmern und freuen uns auf ein 

baldiges Wiedersehen! Besonders gratulieren 

wollen wir jedoch den Teams aus unserer Ortsgrup-

pe: Belinda Worm erreichte mit Pinu'u in der JW3 den 

2. Platz und unser CSC-Team Belinda Worm mit 

Pinu'u, Steffi Lessig mit Django und Sabrina 

Lindenberg mit Eddy belegten den 9. Platz. 

Ferienspiel

Einige Tage davor, nämlich am 6. August 2019, 

durften wir auch heuer wieder das Ferienspiel bei 

uns am Hundeplatz ausrichten. 32 Kinder besuchten 

uns heuer und verbrachten einen lehrreichen, 

spannenden, lustigen und sportlichen Vormittag mit 

unseren Vereinsmitgliedern und deren Hunden. Die 

Kinder durften mit den Hunden verschiedenste 

Parcours durchlaufen, ihnen Kommandos erteilen, 

sie am Rettungshundeplatz über unwegsames 

Gelände führen und natürlich durften die Hunde auch 

ausgiebig gestreichelt werden! 

Bei einer Jause und anschließendem Eis konnte 

man in den Gesichtern der Kinder sehen, dass das 

heurige Ferienspiel wieder ein voller Erfolg für alle 

Teilnehmer war. Wir bedanken uns bei unserem 

gesamten Team, das immer tatkräftig anpackt und so 

den Kindern einen wahrlich unvergesslichen Vormit-

tag beschert!
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Kinderfreunde
Aktuelles von den Kinderfreunden Enzesfeld-

Lindabrunn

Dankbar dürfen wir auf einen herrlichen Sommer 

voller sonniger und heißer Tage zurückblicken. Einen 

davon haben wir im Rahmen des Ferienspiels mit 

insgesamt 25 Kindern am Symposion Lindabrunn 

verbracht. Dort haben wir gemeinsam ein würziges 

Kräutersalz mit Lavendel, Rosmarin und Zitrone 

hergestellt, Gläser dekoriert, gemalt und gebastelt. 

Zwischendurch durfte Toben am Spielplatz und eine 

gemütliche Jause nicht fehlen. Wir hatten viel Spaß 

und freuen uns schon auf das nächste Ferienspiel. 

Die kommenden Aktivitäten im Überblick:

Ÿ Halloween-Fest - Freitag, den 25. Oktober 2019 

in der Spitalskirche in Enzesfeld mit Kinder-

schminken, Plutzer-Schnitzen, Bastel- und 

Malstation, Gruselwanderung und Kinderdisco. 

Komm' verkleidet und lass' dich vom Gruselspaß 

anstecken!

Ÿ Weihnachtstheater im Stadttheater Wiener 

Neustadt im Dezember. Genaues Datum und 

Theaterstück wird noch bekannt gegeben. 

Ÿ traditioneller Kinderfasching - Sonntag, den 

2. Februar 2020 im Volksheim Enzesfeld mit 

Kinderanimation

Ÿ Ostereiersuche - Sonntag, den 5. April 2020 

(Palmsonntag) am Frauentalkreuz

Wir wünschen allen Kindern, Eltern, Tanten, Onkel, 

Omas und Opas einen farbenfrohen Herbst mit 

vielen Sonnentagen und freuen uns darauf, euch auf 

dem einen oder anderen Fest zu treffen!

Herzlichst,

eure Kinderfreunde Enzesfeld-Lindabrunn
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Tennisclub Enzesfeld
2. Heli Ehebruster Gedenkturnier 2019 und 

Einzelkreismeisterschaften des Kreis Süd

Im Gedenken an Helmuth Ehebruster fand von 8. bis 

17. August das 2. Heli Ehebruster Gedenkturnier 

statt. In diesem Rahmen wurden heuer zum ersten 

Mal die Kreismeister im Einzel ermittelt. Verteilt über 

alle Bewerbe haben insgesamt 105 Spielerinnen und 

Spieler an diesem Turnier teilgenommen. 

Die Herren- und Damen-Bewerbe der allgemeinen 

Klasse lieferten viele spannende und hochkarätige 

Spiele. Zum vierten Mal in Folge konnte Stefan 

Andrejic den Herren-Bewerb für sich entscheiden, 

weshalb er im Rahmen der Siegerehrung als neuer 

Kreismeister geehrt wurde. In einem hochklassigen 

Finale setzte er sich gegen Markus Kallinger durch. 

Der Sieger wurde mit einem TV-Gerät, gesponsert 

von der Firma „Hisense“ belohnt. Der Zweitplatzierte 

erhielt einen Rundflug über das Schneeberggebiet.

Bei den Damen konnte sich die Turnierorganisatorin, 

Claudia Bloyer, den 1. Platz und somit den Kreis-

meistertitel der Damen sichern. Sie setzte sich im 

Finale klar gegen Carina Ninführ durch. Den 3. Platz 

schaffte Sabine Wöhrer. Die Siegerin erhielt eine 

Sony PS4 gesponsert von der Firma CB Austria.

Im Rahmen des Erwachsenenturniers fand von 

9. bis 11. August 2019 das 2. Wolfgang Kienzel 

Jugendturnier statt

Die zweite Auflage des Wolfgang Kienzel Jugendtur-

niers fand großen Anklang. Jugendliche aus sieben 

verschiedenen Vereinen kämpften um wichtige ITN-

Punkte und spielten sich die Sieger in zwei Bewer-

ben aus. Das Finale des Jugend 1 Bewerbes zwi-

schen den beiden Enzesfelder Nachwuchsspieler 

ging an Gregor Metz. Er setzte sich gegen Stefan 

Keller durch. Platz drei ging ebenfalls an den TC-

Enzesfeld, diesen holte sich Richard Peschke. 

Sieger des Jugend 2 Bewerbes wurde Maximilian 

Praxmarer vom Tennisclub Bad Vöslau. Der zweite 

Platz ging an den Enzesfelder Nicolas Binder. 

Im Anschluss an die Siegerehrung gab es eine große 

Tombola, welche durch die Gemeinderäte der 

Marktgemeinde Enzesfeld und regionale Firmen 

unterstützt wurde. Ein besonderes Dankeschön geht 

an Rudolf Ley, Geschäftsführer der Firma Remax, 

welcher den Hauptpreis, eine Ballonfahrt, sponserte.

Der Tennisclub Enzesfeld möchte hiermit nochmals 

die Chance ergreifen, um sich bei allen Sponsoren 

für die Bereitschaft, den TC-Enzesfeld Jahr für Jahr 

zu unterstützen, zu bedanken.

Die Turnierorganisatoren möchten noch ein großes 

Dankeschön an den ATUS Leobersdorf ausspre-

chen. Dieser stellt Jahr für Jahr seine Tennisplätze 

zur Verfügung, damit alle Spiele des Turniers plan-

mäßig abgewickelt werden können. Ohne dessen 

Hilfe wäre es nicht möglich, das Turnier binnen einer 

Woche durchzubringen.

Ein großes Lob gilt auch den jungen Turnierorganisa-

toren: Claudia Bloyer, Mark Stumvoll, Mathias 

Blumberger und Sebastian Scherer. Sie sorgten mit 

persönlichem Einsatz dafür, dass dieses Turnier ein 

wahres Tennis-Fest wurde. Ein großes Dankeschön 

auch unseren Fotografen Leopold Bauer und Man-

fred Digruber, die dieses erfolgreiche Event auf tollen 

Bildern festhielten. 

Abschließend sei noch gesagt, dass Bürgermeister 

Franz Schneider, der den Ehrenschutz dieses 

Turniers übernahm, in seiner Abschlussrede den 

Turnierveranstaltern Lob und Anerkennung aus-

sprach. Er betonte, dass ein funktionierendes 

Vereinsleben sehr wichtig für eine Marktgemeinde 

ist, da Vereine die Zukunft unserer Jugend sind. 
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Pensionisten
Tauplitz im Juli

Die Wanderfreudigen Pensionisten machten sich im 

Juni bereit für den Ausflug auf die Tauplitz-Alm. Bei 

herrlichem Wetter machte die etwas längere Anfahrt 

in bester Stimmung auch Spaß. Angekommen, war 

die Begeisterung groß. Viele Erinnerungen kamen 

bei manchen Besuchern hervor, vom einstigen 

Urlaub vor Ort.

Mit dem Traktorzug ging es dann los bis zu einem 

traumhaften Ausblick auf den „Krallsee“. Nach dem 

Mittagessen gingen einige Pensionisten am Nach-

mittag wandern, und genossen das Panorama. Die 

Nicht-Wanderer saßen in der Sonne bei Eis oder 

Kaffee. Nach einer aufregenden Fahrt der kurvenrei-

chen Strecke vom Berg ins Tal, ging es wieder 

Richtung Heimatort.

Fertörakos im August

„Die lustige Witwe“ wurde im August in Fertörakos im 

Felsentheater in Ungarn besucht. Ein ausgezeichne-

tes Mittagessen wurde im Gasthaus Hubertus in Rust 

eingenommen, dann ging es mit dem Bus nach 

Mörbisch und auf das Schiff Richtung Ungarn.

Angekommen in Fertörakos fuhren wir wieder per 

Bus zum Felsentheater weiter. Dort erwarteten uns 

vor der Vorstellung, bei Sektempfang, einige Stra-

ßenkünstler mit ihren akrobatischen Kunststücken. 

Im Felsentheater machten anschließend wunderba-

re Operettenstimmen den Tag zu einem ausklingen-

den tollen Erlebnis.

Landeswandertag Ende August

Sehr gut besucht war dieses Jahr der Wandertag des 

Pensionistenverbandes NÖ von der Ortsgruppe 

Enzesfeld-Lindabrunn. Mit 17 Teilnehmern gab es 

eine tolle Steigerung. Bei ermüdender Hitze wander-

ten die Tapferen Enzesfeld-Linderbrunner in Lengen-

feld zwischen drei und zwölf Kilometer.

Erschöpft aber gesund, kamen alle ans Ziel und 

erholten sich, (da es auch im Festzelt brütend heiß 

war) bei viel Wassertrinken im Schatten der Bäume.
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Tischtennisklub
Das Jahr der Wahrheit – Kampf um jeden Punkt

Nach dem sagenhaften Aufstieg des Tischtennisklub 

Enzesfeld in den letzten Jahren wird die Luft nun 

dünn. Der Abgang von Topspieler Thomas Berger hat 

eine personelle Lücke hinterlassen, die in einem Jahr 

ohne Neuzugänge schwer zu verdauen ist.

Sowohl in der Ober- als auch in der Unterliga steht 

nun der Abstiegskampf bevor, in dem jeder Punkt 

zählt. Die Mannschaften haben bereits voller Einsatz 

ihre ersten Saisonspiele absolviert und hoffen auf 

zahlreiche Unterstützung bei den Heimspielen.

Erfreulich dagegen die Situation beim Eigenbau, wo 

zwei Spieler aus dem Kindertraining bereits in die 

Ligateams aufrücken durften. Yakup Mercan und 

Henry Topler zeigten auch bereits ihr großes Talent, 

und die ersten Siege werden nicht lange auf sich 

warten lassen.

Es bleibt also zu hoffen, dass der TTK Enzesfeld mit 

seinen Unterstützern beim traditionellen Christ-

kindlmarkt bei der Spitalskirche Enzesfeld (Novem-

ber/Dezember 2019) mit dem besten Schilcher-

Glühwein der Region schon auf einige Erfolgserleb-

nisse anstoßen kann. Und zum Saisonende naht im 

Juni 2020 das 70-Jahr-Jubiläum des Vereins, zu dem 

sich Obmann Harry Krumpak einiges einfallen 

lassen wird. 

Verein Symposion

50 Jahre Verein Symposion Lindabrunn

Das Festival

Von 6. bis 8. September 2019 feierte der Verein 

Symposion Lindabrunn sein 50-jähriges Bestehen 

mit einem großen, spartenübergreifenden Kunstpro-

gramm. Kunstperformances mit Angela Dorrer, 

Matthias Mollner und monochrom, ein Konzertpro-

gramm, ein Slam-Theaterstück und die Ausstellung 

der verschiedenen neuen Kunstobjekte begeisterten 

die Besucher.

Wir freuen uns ganz besonders, dass beim Festakt 

die Bezirkshauptfrau Mag.a Verena Sonnleitner in 

Vertretung unserer Landeshauptfrau Johanna Mikl-

Leitner, unser Bürgermeister Franz Schneider sowie 
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viele Gemeinderätinnen und Gemeinderäte aus 

Enzesfeld-Lindabrunn mitgefeiert haben. Sie alle 

bekamen als Geschenk je ein Exemplar des neuen 

Kataloges „A Place to be – 50 Jahre Verein Symposi-

on Lindabrunn“, der eine umfassende Zusammen-

stellung der Kunstprogramme der letzten 20 Jahre 

präsentiert. Der Katalog ist beim VSL erhältlich, im 

Jubiläumsjahr zu einem günstigen Sonderpreis. 

Für das heurige Jahr stehen noch zwei Veran-

staltungen am Symposionsprogramm: 

Ÿ am 19. und 20. Oktober 2019, wie jedes Jahr, die 

NÖ Tage der offenen Ateliers sowie

Ÿ am 15. November 2019 die Katalogpräsentation 

des niederösterreichischen Künstlers Mat-

thias Mollner, dessen Skulptur bis November am 

Neuland ausgestellt ist und die er noch einmal mit 

seiner Performance „Kriech mit mir durch Wald 

und Flur“ bespielen wird.

Wir danken unserem treuen Publikum und freuen 

uns auf die nächsten 50 Jahre mit neuer Kunst am 

Symposion Lindabrunn.
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VEREINE - IMPRESSIONEN 50 JAHRE VSL



54

VEREINE

Laientheatergruppe
In der heurigen Spielsaison stand bei den Laienthea-

tergruppen Enzesfeld-Lindabrunn und Hirtenberg 

eine Komödie in drei Akten, frei nach Angelika Troll,  

auf dem Spielplan.

Der vielversprechende Titel lautete „Die windige Alm“ 

- und die Besucher bemerkten rasch, dass es sich bei 

der Komödie nicht um das windige Wetter handelte...

Das bewährte Ensemble, unter der Regie von 

Veronika Bubenitschek, sorgte für Freudentränen 

und allerbeste Stimmung beim Publikum. Es wurde 

schon lange nicht mehr so gelacht wie bei den 

Theatervorstellungen in Enzesfeld, Lindabrunn, 

Hirtenberg, St. Veit und Grillenberg. 

Man darf bereits gespannt sein, welches Stück 

demnächst bei der Laientheatergruppe am Pro-

gramm steht...

Doch eines ist sicher: es wird lustig!
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Musikverein
Hirtenberg

Tag

Sonntag, 10.11.2019

Erleben Sie an diesem Tag die verschiedensten Darbietungen der
Musikkapellen. Lassen Sie sich verzaubern von Klängen aus der

klassischen Wiener Musik bis hin zu zeitgenössischen Kompositionen. 

Bei der alljährlichen Konzertmusikbewertung stellen sich die Musikkapellen
aus der BAG Baden-Mödling-Wr. Neustadt einer dreiköpfigen Bewerter-Jury.

www.mv-hirtenberg.at

Blasmusik
Konzertmusikbewertung

9-12 Uhr & 14-17 Uhr

der

Kulturhaus Hirtenberg | Eintritt Frei
Für Speisen & Getränke sorgt der Musikverein Hirtenberg.

ZVR-Zahl: 999766556

Musikverein
Hirtenberg

Weihnachts
Konzert

Pfarrkirche

Eintritt Freie Spende

19.00 Uhr

Enzesfeld

20.Dez.

ZVR-Zahl: 999766556

www.mv-hirtenberg.at

Musikverein Hirtenberg
Im Herbst und Winter 2019 gibt es wieder jede Menge 

Gelegenheiten uns zu hören: 

Konzert zum Nationalfeiertag

Unter dem Motto „I am from Austria“ unternehmen wir 

einen musikalischen Streifzug durch unser wunder-

schönes Land. Neben Wiener Walzer und Regiments-

marsch kommen auch moderne Rhythmen aus Musi-

cals nicht zu kurz. Freuen Sie sich auch auf einen 

Auftritt unseres Jugendorchesters!

Tag der Blasmusik - Konzertmusikbewertung

Einer strengen Jury stellen sich auch in diesem Jahr die 

Musikkapellen aus der ganzen Region in Hirtenberg. 

Hier ist für jeden Zuhörer das richtige dabei. 

Weihnachtskonzert

Entfliehen Sie dem vorweihnachtlichen Trubel und 

lassen Sie sich von uns in die richtige Weihnachtsstim-

mung bringen. Im herrlichen Ambiente der Pfarrkirche 

Enzesfeld können Sie gespielte und gesungene Musik 

erleben und genießen. 
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Sportunion Hirtenberg
Der ULC Hirtenberg hat ein neues Lauftalent

Platz sechs für Marleen Haimberger. Die 

13-järige Marleen Haimberger vom ULC 

Hirtenberg trat erstmals bei der österrei-

chischen Meisterschaft U16 an. Sie nahm 

die 3.000 Meter, das sind siebeneinhalb 

Stadionrunden in Angriff.

Vom Start weg lief vorne Tabea Huys aus 

Innsbruck ein einsames Rennen und 

siegte auch überlegen. In der fünfköpfi-

gen Verfolgergruppe war auch Marleen 

zu finden. Sie konnte das Tempo der 

Gruppe bis 200 Meter vor dem Ziel 

mitlaufen. Erst im Finish musste sie dem 

hohen Tempo Tribut zollen. Sie kam als 

Sechste in der Zeit von 11:32,46 Minuten 

ins Ziel und verbesserte ihre eigene 

Bestleistung um eine halbe Minute.

Die Freude über diese tolle Leistung war 

bei Familie und Trainer riesengroß.
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Neophyten - Aliens aus dem Pflanzenreich
Aus fernen Ländern zugewanderte Pflanzen- und 

Tierarten gelten nach der Veränderung von Ökosyste-

men durch Landnutzung als zweitgrößter Gefährdungs-

faktor der biologischen Vielfalt. Manche dieser Neubür-

ger sind einheimischen Arten überlegen da Fressfeinde 

und Krankheitserreger aus ihren angestammten Gebie-

ten in unseren Breiten fehlen. Sogenannte „invasive 

Neophyten“ verdrängen andere Pflanzenarten und 

verändern dadurch Lebensräume. Für den Menschen 

können sie auch teilweise direkt ein Problem darstellen 

wie im Falle des Ragweed. Auf dessen Blütenstaub 

reagieren viele Menschen allergisch.

Neophyten sind Pflanzen welche aus anderen Erdteilen 

zu uns gelangt sind und sich hier ausbreiten. Panik ist 

jedoch fehl am Platz, denn von 1.000 eingeführten Arten 

etablieren sich nur zehn dauerhaft und nur eine Art führt 

zu unerwünschten Auswirkungen auf die Natur. Gerade 

im Gartenbereich ist man sich der Problematik um die 

Auswilderung nicht heimischer Pflanzen viel zu wenig 

bewusst. 57 Prozent der Neophyten Österreichs sind aus 

Kulturen verwildert oder wurden bewusst ausgepflanzt.

Beispiele dafür sind das Drüsige Springkraut oder der 

Japan- und Sachalinknöterich welche als Zierpflanzen 

importiert wurden. Der Knöterich stellt vor allem an 

Dämmen und Deichen ein Problem dar, weil seine bis zu 

zwei Meter tief reichenden Triebe diese Bauwerke 

schädigen. Das Drüsige Springkraut bildet an feuchten 

Standorten oft Reinbestände aus, an denen praktisch 

keine anderen Pflanzenarten mehr vorkommen. Somit 

verdrängt es Futterpflanzen von Raupen und vieler 

anderer Insekten.

Verantwortliche für öffentliche Grünräume und Gartenbe-

sitzerinnen und –Besitzer sollten in ihrem Bereich die 

Ausbreitung von Drüsigem Springkraut, Staudenknöte-

rich, Robinie, Götterbaum und anderen Neophyten mit 

großem Ausbreitungspotential verhindern oder zumin-

dest eindämmen.

Der Götterbaum ist ein sehr schnellwüchsiger Baum, der 

im ersten Jahr nach der Keimung bereits eine Höhe von 

zwei Metern erreichen kann. Auffällig ist er vor allem 

aufgrund seiner großen, unpaarig gefiederten Blätter, die 

eine Länge von 40 bis 90 Zentimetern aufweisen können. 

Der Baum treibt meist erst Mitte Mai aus, die jungen, 

frischen Blätter weisen dann eine rötliche Farbe auf. 

Junge Sprosse sind kurz behaart, am Spross sind häufig 

herzförmige Blattnarben (jene Stellen wo die Blätter 

abfallen) zu sehen.

Weil der Baum sehr geringe Ansprüche an den Boden 

stellt, und eine hohe Resistenz gegen Schadstoffe und 

Streusalz aufweist, breitet er sich vor allem in Siedlungs-

gebieten rasch aus („Gstettn“, Gewerbe- und Industrie-

brachen). Die Samen keimen auch in Ritzen von versie-

gelten Flächen oder Mauerspalten, was zu Schäden an 

Bauwerken und Straßenbelägen führt. Wenn der Götter-

baum vom Siedlungsgebiet erst einmal in den Wald 

gefunden hat, verdrängt er dort die natürliche Baumver-

jüngung durch Abgabe chemischer Substanzen in den 

Boden (Allelopathie). Im schlimmsten Fall können sich 

dort auch Reinbestände ausbilden, wo nur mehr Götter-

baum wächst. Aus der Sicht des Naturschutzes ist die 

Ausbreitung der Pflanze, wegen der Verdrängung des 

natürlichen Artenbestandes nicht wünschenswert. Der 

Pflanzensaft des Götterbaumes kann Hautreizungen 

auslösen, die Pollen allergische Reaktionen hervorrufen.

Aus den oben genannten Gründen sollte der Baum daher 

nicht in öffentlichen Grünräumen und natürlich auch nicht 

in privaten Gärten ausgepflanzt werden. Die Bekämp-

fung des Baumes gestaltet sich sehr schwierig, da der 

Baum auf bloßes Umschneiden mit der Ausbildung 

zahlreicher Stockausschläge reagiert. Um das zu 

verhindern muss der Baum vor dem endgültigen 

Umschneiden durch „Ringeln“ geschwächt werden. Das 

heißt man entfernt die Rinde in einem mindestens zehn 

Zentimeter breiten Streifen rund um den Stamm bis auf 

das Holz. Einen kleinen Steg (zehn Prozent des Stamm-

umfanges) lässt man stehen, um den Saftstrom nicht 

völlig zu unterbrechen. Der Baum reagiert sonst wieder 

mit Stockausschlägen. Diese Ringelung sollte auf jedem 

Fall vor dem Spätsommer erfolgen, damit möglichst 

wenig Nährstoffe von den Blättern in die Wurzeln 

eingelagert werden können. Im zweiten Jahr, wenn der 

Baum dann geschwächt ist, entfernt man auch diesen 

Steg. Umgeschnitten wird der Baum schließlich, wenn er 

abgestorben ist. Eine Nachbehandlung von Stockaus-

schlägen muss mitbedacht werden.

Auch in unserem Gemeindegebiet breitet sich der 

Götterbaum (Ailanthus altissima) immer mehr aus.
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Beratung Wohnrecht & Gesetze | Miet-, Wohnungseigentums-, Grundbuchs-
recht, Energieausweisvorlagegesetz, Immobilienertragssteuer | jeden 1. 
Dienstag im Monat 16-18 Uhr gr. Sitzungssaal | tel. Voranmeldung erbeten.

 
INSERATE

MP@TREUHANDREAL.COM
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mailto:veranstaltungen@enzesfeld-lindabrunn.at
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Hier könnte

Ihre Werbung stehen!

Nähere Informationen erhalten Sie

am Gemeindeamt bei Michael Osztovics 

unter (02256) 81251-72 oder unter 

veranstaltungen@enzesfeld-

lindabrunn.at.

mailto:veranstaltungen@enzesfeld-lindabrunn.at
mailto:veranstaltungen@enzesfeld-lindabrunn.at
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JUBILAREHRUNGEN - WIR GRATULIEREN GANZ HERZLICH!

  
80. Geburtstag: Gertrud Cernovsky 

 

  

80. Geburtstag: Ingeborg Eidherr 

80. Geburtstag: Luzia Goisser

 

 

80. Geburtstag: Waltraud Fürst

 90. Geburtstag: Franz Fangl

 

Wir gratulieren

den Jubilaren

ganz herzlich!
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JUBILAREHRUNGEN - WIR GRATULIEREN GANZ HERZLICH!

  

 

90. Geburtstag: Auguste Wöhrer

 

 

  

90. Geburtstag: Anna Bader

  

 

  

 95. Geburtstag: Friederike Bauer 

  

 

 

 

90. Geburtstag: Ernestine Hofmann 

 

90. Geburtstag: Günter Zeman

  

 90. Geburtstag: Karl Plesskott
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Goldene Hochzeit:
Gertrude & Herbert Pinter

Goldene Hochzeit:
Maria & Andreas Grögler

Diamantene Hochzeit:
Luzia & Franz Goisser

Eiserne Hochzeit:
Elisabeth & Herbert Pechhacker

JUBILAREHRUNGEN - WIR GRATULIEREN GANZ HERZLICH!

Wir gratulieren

den Ehe-Jubilaren

ganz herzlich!
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WIR GRATULIEREN - WIR TRAUERN

Geburten

Adriana Stiel

Armin Zbornik

Emilijan Jovic

Lena Schlosser

Niklas Kramer

Emma Rappold-Wirth

Deniz Odabas

Mikail Odabas

Madeleine Pogac

Nils Wöhrer

Annabelle Rendl

Lena-Marie Marcher

Liam Markus Stockreiter

75. Geburtstag

Brigitte Dworak

Ing. Erich Milisits

Siegfried Baumgartner

Karl Letzer

Erich Eder

Roza Paar

Milena Hnykova

Rozalija Damljanovic

Hermine Varga

Liane Fendler

Karin Kobenz

Margaretha Grabner

Max Wiskocil

Ingeborg Pacher

Johann Waginger

80. Geburtstag

Elfriede Gritsch

Friedrich Matl

Hans Geiger

Gertrud Cernovsky

Inge Galeta

Ingeborg Hölzl

Elisabeth Gelbmann

Waltraud Fürst

Ingeborg Szabo

Ingeborg Eidher

Elfriede Gehb

Emmerich Tremmel

Erich Stadlmaier

85. Geburtstag

Josef Fuchs Engelbert Halfar

95. Geburtstag

Friederike Bauer

90. Geburtstag

Franz Fangl

Karl Plesskott

Anna Bader

Auguste Wöhrer

Ernestine Hofmann

Luzia Goisser

Goldene Hochzeit

Gertrude & Herbert Pinter

Maria & Andreas Grögler

Christine & Franz Ruprecht

Diamantene Hochzeit

Helga & Friedrich Matl

Ingrid & Richard Walcher

Anita & August Heil

Luzia & Franz Goisser

Eiserne Hochzeit

Elisabeth & Herbert 

Pechhacker

Wir trauern

Ida Pechhacker

Friedrich Voglsinger

Leopold Kaltenbrunner

Edith Schiessl

Werner Lidinger
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ÄRZTE & ÄRZTENOTDIENSTPLAN

Allgemeinmedizin
Dr. Susanne Zinnbauer

Schloßstraße 13

Tel. (02256) 821 88 | Fax. (02256) 831 61

office@ordination-zinnbauer.at

www.ordination-zinnbauer.at

Allgemeinmedizin
Dr. Hildegard Zsacsek

Hangernstraße 34

Tel. (02256) 829 99-9 | Fax. (02256) 829 99-7

Allgemeinmedizin
Dr. Christoph Resinger

Bahngasse 6 | 2552 Hirtenberg

Tel. & Fax. (02256) 811 41

christoph.resinger@fussballdoc.at

Allgemeinmedizin
Dr. Ljiljana Durovic

Gernedlgasse 2 | 2552 Hirtenberg

Tel. (02256) 815 05

Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
Dr. Andrea Fuchs

Wr. Neustädterstraße 40

Tel. (02256) 821 90

XXX

Tierarzt
Dipl.-TA Martin Unterberger

Wr. Neustädterstraße 64

Tel. (02256) 82 49 22

tierarztpraxisunterberger@gmx.at 

Massageinstitut
Alfred Bartu

Eichengasse 4

Tel. (0664) 432 71 13

Massageinstitut
Gerly

Wr. Neustädterstraße 35

Tel. (02256) 828 07

Ärzte-Notdienstplan | 2. Quartal 2019
Samstag, Sonntag, Feiertag von 07.00 bis 19.00 Uhr.

Nachtdienste werden von 19.00 bis 07.00 Uhr von Notruf NÖ (Tel. 141) übernommen. 

Den aktuellen Notdienstplan finden Sie auch online unter  (Ärzte & Spitäler / Wochenend-Dienst). www.arztnoe.at

XXX

Oktober
27.10.  Dr. Zak

November
01. & 02.11. Dr. Szlezak

03.11.  Dr. Resinger

09. & 10.11. Dr. Klinger

16. & 17.11. Dr. Unger

Dezember
21. & 22.12. Dr. Zak

24.12.  Dr. Szlezak

25.12.  Dr. Resinger

26.12.  Dr. Klinger

28. & 29.12. Dr. Unger

Adressen der Ärzte
Dr. Erich Klinger
Südbahnstraße 9 | 2544 Leobersdorf

Tel. (02256) 641 11

Dr. Barbara Lang
Wr. Neustädterstraße 91 | 2542 Kottingbrunn

Tel. (02252) 761 05

Dr. Wolfgang Unger
Färbergasse 7 / 1 | 2544 Leobersdorf

Tel. (02256) 623 88

xxx
xxx

xxx

xxx

Dr. Richard Szlezak
Schloss 4 | 2542 Kottingbrunn

Tel. (02252) 761 03

Dr. Anna Zak
Theodor-Körner-Gasse 1 | 2542 Kottingbrunn

Tel. (02252) 709 99

mailto:office@ordination-zinnbauer.at
http://www.ordination-zinnbauer.at
mailto:christoph.resinger@fussballdoc.at
mailto:tierarztpraxisunterberger@gmx.at
http://www.arztnoe.at
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SERVICE DER GEMEINDE

Sprechstunden

Bürgermeister

Franz Schneider

Freitag von 8.00 bis 10.00 Uhr

1. Stock, Zimmer 14

(02256) 812 51 DW 74

(0664) 882 641 14

buergermeister@enzesfeld-lindabrunn.at

XXX

Vizebürgermeister

Stefan Rabl

Sprechstunden nach telefonischer 
Vereinbarung

1. Stock, Zimmer 13

(0699) 111 480 20

vizebuergermeister@enzesfeld-lindabrunn.at 

Öffnungszeiten im Rathaus
Montag, Donnerstag, Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr

Dienstag von 14.00 bis 18.00 Uhr

So erreichen Sie uns
Tel. (02256) 812 51 | Fax (02256) 812 51 DW 83

Web: www.enzesfeld-lindabrunn.at 

Ortsvorsteher Lindabrunn
gf. Gemeinderat | Ing. Herbert Postl

(0676) 611 87 30 | herbert.postl@liste-schneider.at

Sekretariat 1 | Gabriele Feichtinger

DW 76 | sekretariat@enzesfeld-lindabrunn.at

Sekretariat 2 | Gabriele Mayer

DW 86 | post@enzesfeld-lindabrunn.at

Bauamt | Ing. Daniel Strodl

DW 77 | bauamtsleiter@enzesfeld-lindabrunn.at

Kassa | Michaela Schulter

DW 82 | kassa@enzesfeld-lindabrunn.at

Buchhaltung | Karin Leitner

DW 75 | buchhaltung@enzesfeld-lindabrunn.at

Verwaltung
Amtsleiter | Obersekretär Ing. Gregor Gerdenits

DW 73 | amtsleiter@enzesfeld-lindabrunn.at

Öffentlichkeitsarbeit | Michael Osztovics

DW 72 | veranstaltungen@enzesfeld-lindabrunn.at

Allgemeine Verwaltung | Karin Wieser

DW 70 | allg.verwaltung@enzesfeld-lindabrunn.at

Bauamt | Sonja Haberz-Lechner

DW 78 | bauamt@enzesfeld-lindabrunn.at

Meldeamt | Marion Meidl

DW 71 | meldeamt@enzesfeld-lindabrunn.at

Buchhaltung | Petra Horvath

DW 85 |  lohnverrechnung@enzesfeld-lindabrunn.at

Kindergärten
Leitung | Karin Altenbacher

Enzesfeld | (02256) 813 17 | kg.enzesfeld@aon.at

Lindabrunn | (02256) 812 90 | kg.lindabrunn@aon.at

Volksschule
Leitung | Pia Lichtenegger

(02256) 810 90 | vs.enzesfeld-lindabrunn@noeschule.at

www.vs-enzesfeld-lindabrunn.at 

Kinderhaus
Leitung | Claudia Goluch

(02256) 822 43 | (0676) 870 027 334

kinderhaus.enzesfeld-lindabrunn@noe-volkshilfe.at

Schulische Nachmittagsbetreuung
Leitung | Claudia Goluch

(0664) 882 251 22

Telefonisch erreichbar ab 11.15 Uhr

Rechtsberatung & Notar | Mag. Dr. Thomas Hanke
Kostenloses Service des Notariats Pottenstein | jeden 2. Montag im Monat | ab 09.00 Uhr | 1. Stock, Zimmer 13

Termine: 07.10. | 11.11. | 09.12. | Wir bitten um telefonische Voranmeldung bei Michaela Schulter unter der DW 82.

Wertstoffhalle | Industriegasse 10

Öffnungszeiten (ausgenommen Feiertage) | jeden Dienstag und Donnerstag | von 13.00 bis 15.00 Uhr | jeden zweiten 

Samstag im Monat | 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr | Samstags-Termine: 05.10. | 19.10. | 02.11. | 16.11. | 30.11. | 14.12. | 28.12.

Alteisen | Altholz | Altkleider | Altreifen | Elektroschrott | Kartonagen | Problemstoffe | Sperrmüll | Styropor

mailto:buergermeister@enzesfeld-lindabrunn.at
mailto:vizebuergermeister@enzesfeld-lindabrunn.at
http://www.enzesfeld-lindabrunn.at
mailto:herbert.postl@liste-schneider.at
mailto:sekretariat@enzesfeld-lindabrunn.at
mailto:post@enzesfeld-lindabrunn.at
mailto:bauamtsleiter@enzesfeld-lindabrunn.at
mailto:kassa@enzesfeld-lindabrunn.at
mailto:buchhaltung@enzesfeld-lindabrunn.at
mailto:amtsleiter@enzesfeld-lindabrunn.at
mailto:veranstaltungen@enzesfeld-lindabrunn.at
mailto:allg.verwaltung@enzesfeld-lindabrunn.at
mailto:bauamt@enzesfeld-lindabrunn.at
mailto:meldeamt@enzesfeld-lindabrunn.at
mailto:lohnverrechnung@enzesfeld-lindabrunn.at
mailto:kg.enzesfeld@aon.at
mailto:kg.lindabrunn@aon.at
mailto:vs.enzesfeld-lindabrunn@noeschule.at
http://www.vs-enzesfeld-lindabrunn.at
mailto:kinderhaus.enzesfeld-lindabrunn@noe-volkshilfe.at

